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UilhklilichMner Wgeblatt
Bestellungen

aus das „Tageblatt", welches »nt

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk > 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 srei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di«

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion u . Expedition : KüLMillzrilstraße Ar. l.
Publikations -Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Sonntag , den 7 . September 1884211.
Tagesüberficht .

Berlin , 5 . Sept . Sc . Majestät der Kaiser empfing
heute Vormittag die Besuche der von dem Manöver zurück¬
gekehrten Prinzen Friedrich Karl und des Kronprinzen , er-
theilte dann dem russischen Militärbevollrnächtigten Fürsten
Dolgorucki, welcher heute Abend sich nach Warschau begiebt,
sowie dem neuen Gesandten Uruguays , Gregorio Perez Gomar ,
welcher seiner Accreditive überreichte , Audienzen . Am Diner
des Kaiserpaars nahmen der Kronprinz und Prinz Heinrich
Theil .

Prinz Wilhelm von Preußen kam gestern Abend 6 Uhr
von Potsdam nach Berlin und fuhr sofort , ohne in Berlin
sich aufzuhalten , nach dem Anhaltischen Bahnhofe , um sich
zum 1 . Garde --Regiment z. F . nach dem Manöverterrain des
Gardecorps bei Golßen zu begeben.

Das Befinden der Frau Prinzessin Wilhelm sowohl , wie
des jüngst geborenen Sohnes des Prinzen und der Prinzessin
Wilhelm hat sich bereits erheblich gebessert.

Der Kaiser Hai auf Vorschlag des Herrenmeistcrs Prinz
Albrecht von Preußen eine Anzahl Herren zu Ehrenrittern
des Johanniter - Ordens ernannt . Von diesen gehören der
Provinz Hannover an : Generalmajor und Commandeur der
10 . Feldartillerie - Brigade v . Schroetter , Lieut . d . Res . des
1 . Hannov . Ulanen - Regts . Nr . 13 August Frhr . v . Knigge
auf Leveste bei Gehrden , Oberstlieutenant und Commandeur
des 1 . Hannoverschen Ulanen - Regiments Nr . 13 Alexander
Frhr . v . Rosenberg .

In Bezug auf die Kaisercntrevue meldet der in Ratibor
erscheinende „ Oberschlesische Anzeiger " : „ Die in den polnischen
Grenzstädten Kozieglow und Zarki stationirten Gensdarmen
und Milizbeamten wurden nach den Bahnhöfen Myszkow und
Poroj , an der Warschau -Wiener Bahn , zusammengezogen , um
die Bewachung bei der Fahrt des russischen Kaisers nach der
Grenze zu übernehmen , wo die Zusammenkunft mit dem
österreichischen Kaiser stattfindet . Der ganze Bahnkörper wird
an beiden Seiten von Kosaken bewacht , die den Befehl er¬
halten haben , auf Jeden , der den Zuruf „ Fernbleiben ! " un¬
beachtet läßt , sofort Feuer zu geben . Die Reise ist auf Ende
dieser Woche festgesetzt . "

Durch einen Erlaß des Ministers des Innern vom
31 . August sind die preußischen Behörden angewiesen , mit der
Abgrenzung der Reichstagswahlbezirke nach den Vorschriften
des Reglements unverzüglich vorzugehen und die Aufstellung
der Wählerlisten anzuordnen . Die Mittheilung , daß die
Wahlen erst Anfang November stattfinden sollen , dürfte dem¬
nach falsch und dahin zu berichtigen sein, daß im ersten
Drittel des Monats November der neue Reichstag bereits
zusammentreten soll.

Wie sehr die Reichsbehörden die Deutschland bedrohende
Choleragefahr nicht außer Acht gelassen und alle Vorbe¬
reitungen getroffen haben , um einer eventuellen Invasion mit
Erfolg entgegenzutreten , dafür spricht schon die Anordnung ,
daß Geheimrath Koch bei der Nachricht vom ersten Auftreten
eines verdächtigen Falles , beauftragt ist , sich sofort an den
bedrohten Ort zu begeben und daselbst nicht nur seine Unter¬
suchungen vorzunehmen , sondern m Person alle die Maß¬
nahmen zu leiten , welche nach seiner Meinung zur Ver¬
hinderung der Verbreitung der Krankheit und zur Vernichtung
der Keime nothwendig sind . .

In der Katholikenversammlung zu Amberg sprach am
Donnerstag Hergeuröther (Rom ) , ein Bruder des Kardinals
Hergenröther , über die Lage des Papstes . Dr . Windthorst
forderte das katholische Baiern auf , für die paritätische Be¬
handlung der Katholiken Deutschlands einzutreten , betonte die
Nothwendigkeit einer energischen Wahlagitation , forderte die
Aufhebung aller Kulturkampfgesetze und schloß mit einem
Protest gegen die Wegnahme des Kirchenstaates (! !) und der
Güter der Propaganda . Zum nächsten Versammlungsort
wurde Münster bestimmt .

Der Abgeordnete Eugen Richter hat neulich in Berlin
erklärt , der Fall der Beförderung des Dr . Schweninger ,
Leibarzt des Fürsten Bismarck , müßte in der Oeffentlichkeit
besprochen werden , und hat es ja auch in seiner Weise gethan .
Daraufhin dient ihm die „ Wahlcorrespondenz der hessischen
Fortschrittspartei " also : „ Man muß wahrlich über
eine solche Kampfesweise billig erstaunt sein . Seit wann ist
denn eine Wählerversammlung , aus Männern der verschieden¬
sten Stände zusammengesetzt , berechtigt , über die wissenschaft¬
liche Bedeutung eines Mannes kurzer Hand „ per Acclamation "
abzustimmen oder abzuurtheilen ? Will Herr Richter seine
Wähler zu solchen Puppen erniedrigen , daß sie ihm willenlos
logar in diesen Dingen nachbeten sollen ? Von Herrn Richter
sind wir übrigens derartiges gewöhnt ; daß sich aber ver¬
ständige Wähler solch eine Agitationsweise bieten lassen, kann
nicht gut angenommen werden . Wo sollte eine solche Kampfes¬
art schließlich hinführen ? verlangt Herr Richter in jedem
speciellen Falle einer Ernennung vorher gehört zu werden ,
und mit welchem Rechte ? Glaubt Herr Richter , bei allem
Respect vor seiner Bildung , aber in der Thaj befähigt zu
sein, in allen Fragen ein competentes UrtheK abgeben zu
können ? Ist die Beförderung des Professor Schweninger
wirklich ein Act von Selbstherrschaft oder gar ein illegitimes
Vorgehen des Kanzlers , dann mag Herr Richter die Ab-
urtheilung dieses Falles der zuständigen und befähigten In¬
stanz , dem Professoren - Collegium der medicinischen Facultät ,
überlassen . In demselben sitzen doch Männer , die gewiß in

X. Jahrgang .
ebenso großem Grade den Muth der Ueberzeugung haben ,
wie Herr Richter , und die werden sich zu wehren wissen !
Auf den politischen Kampfplatz aber eine solche Angelegenheit ,
deren innere Entwickelung man nicht kennt, zu werfen und
darüber in der bekannten absprechenden Art des Herrn Richter
den Stab zu brechen, das bringt wohl nur Herr Richter
fertig , gilt es doch , seinen Schnabel an dem Fürsten Bis¬
marck zu wetzen, und demselben einen neuen Schlag zu ver¬
setzen , um ihn dem Volke klein und verächtlich zu machen .
Allein dies wird Herr E . Richter niemals fertig bringen .

"

In Hamburg sind Briefe aus Kamerun eingetroffen , die
einige Details über die Aufhifsung der deutschen Fahne in
dieser neuesten deutschen Colonie an der Westküste Afrikas ent¬
halten . Am Montag , den 14 . Juli , Morgens , vollzog Ge -
neralconsul Dr . Nachtigal in voller Uniform in Gegenwart
eines Detachements Seesoldaten , der Offiziere der „ Möwe "

,
des Eingeborenen -Häuptlings King Bell und aller in Kamerun
ansässigen Deutschen den feierlichen Akt, indem er den Ver¬
trag verlas , Kamerun als deutsches Territorium proklamirte
und ein Hoch auf den deutschen Kaiser ausbrachte , worauf
die „ Möwe " drei Salven , je 21 Schüsse , abgab . Der gleiche
Aktus wiederholte sich später in den anderen Ortschaften bis
Malimba .

Privatnachrichten der „ Köln . Ztg .
" von der Goldküste

Westafrikas melden , daß am 21 . August die Stadt Porta
nova unter französisches Protektorat und Little Popo an der
Dahomeyküste durch Dr . Nachtigall unter deutsches Protektorat
gestellt worden ist . Das wäre also dann die vierte deutsche
Besitzung . Bisher waren vorhanden : Bageida , das Kamerun¬
gebiet und Angra Pequena . Es kann also kein Zweifel mehr
obwalten , daß Dr . Nachtigal nach einem reiflich überlegten
Plan handelt .

Admiral Courbet , über dessen Aufenthalt gestern noch
ein Geheimniß schwebte, ist rasch nach Formosa gedampft und
hat den Versuch gemacht , die Stadt Keelung daselbst zu be¬
setzen . Da die Chinesen Widerstand leisteten , so ist das
Bombardement der Stadt nöthig gewesen, das , wie ein Tele¬
gramm der „ Times " aus Honkong meldet , noch andauert .
Die Lage in Ostasien dürste sich übrigens noch verwickeln,
wenn sich die aus englischer Quelle stammende Meldung be¬
stätigt , daß Japan den Moment benutzen will , um von China
die Souqeränetät über die Liu -Kiu -Jnseln und die Gleich¬
stellung der Japanesen im chinesischen Reiche mit den Euro¬
päern zu verlangen . Die genannten Inseln ziehen sich von
dem japanesischcn Archipel bis zur Nordspitze von Formosa
und bilden feit Jahrhunderten den Zankapfel zwischen den
zwei benachbarten Reichen . Der nördliche Theil der Insel¬
gruppe wurde im Jahre 1874 nach der glücklichen Beendigung

34) Das Doktorhaus .
Roman von Adolf Mützelburg .

(Fortsetzung .) .

„ Was soll ? " rief er . „ Was sagtest Du ? Ich möchte
da hinein ? "

„ Ja , Durchlaucht , Möchten Sie das nicht ? fragte der
Alte . Er sprach sehr langsam , machte fast zwischen jedem
Worte eine Paufe und holte die einzelnen Worte hervor , wie
aus einem tiefen Brunnen .

» Laß die Durchlaucht ! rief Paul ärgerlich , dann aber
erinnerte er sich, daß er sich vorgenommen , dem Schwach¬
sinnigen freundlich zu begegnen . „ Was gibt es , Alter ? Wo¬
hin will ich ? " fügte er sanfter hinzu .

Es ging etwas wie ein Zeichen von Genugthuung über
die verschwommenen Züge des Alten .
. » Doktor ! " antwortete er, vor sich hinblickend und mit

einem Ausdruck , als ob er alle seine Gedanken zusammennehme .
»Doktor bei der alten Schmidt — kluges , altes Weib — ge¬
storben — vorher gebeichtet — Doktor Anzeige in der Zeitung

hat ausgeschrieben — ist da drüben d ' rin , steht Alles d' rin .
Alles zugesiegelt , Niemand darf hinein .

"

Paul wußte nicht , ob er träume oder wache . Woher
wußte der Alte dies Alles ? Unsinn war es nicht — im
Aegmtheil , es stimmte ja Alles mit der Wirklichkeit , soweit
^ °ul sie kannte . Unmöglich konnten das bloße Vermuthungen

Alten sein . Eher war es möglich , daß er, nach dieser
Leute , herumschleichend und horchend , irgendwo etwas auf -

? °schnappt hatte , das ihn veranlaßt , die Sache ganz richtig
w seinem sonst so blöden Kopfe zurecht zu legen . Paul
zweifelte daran , daß dieser Mensch blödsinnig sei . Er machte
sher den Eindruck eines geistig und körperlich bis zum Stumpf -
unn herabgekommenen Menschen , der aber immer noch im

Stande ist, bei außerordentlichen Anlässen , vielleicht großen
Anstrengungen , seine Gedanken zu sammeln , Erinnerungen in

wachzurufen und selbst Vermuthungen aufzustellen . Paul

beschloß, auf seinen Gedanken einzugehen . Vielleicht war dies
der beste Weg , noch mehr zu erfahren .

„ Es ist wirklich schade, daß man nicht hinein kann ,
Alter ! " sagte er . „ Du meinst wirklich, Doktor Engelmann
habe Alles ausgeschrieben , was ihm die Fra « Schmidt gesagt ?

Der Alte nickte mehrmals mit dem Kopfe . Er fchien
zu überlegen .

„ Und was sagte ihm denn die Frau Schmidt ? " fragte
Paul weiter .

„ Ja , ja , ja , das weiß ich nicht ! " antwortete der Alte
lachend . , War nicht dabei ! Aber 's wird schon Alles d ' rin
stehen . Da hat sie gebeichtet und der Raubgraf ist doch be¬
trogen , he , he , he ! "

Der Raubgraf — das wußte Paul — war Graf Mane -
feld . In den unteren Ständen wurde er allgemein so ge¬
nannt , weil er geizig und hart gegen seine Untergebenen war
und so manchen Nachbar , der ihm nicht behagte , aus seinem
Besitzthum hinausprozessirt hatte , um es dann anzukaufen .

Was sollte das nun wieder heißen ! Der Alte schien doch
verrückt zu sein . Er schüttelte sich vor Lachen und brach dann
in einen so heftigen Husten aus , daß er fast erstickt wäre .
Was bedeuteten diese räthelhaften Worte : „ Der Raubgraf ist
doch betrogen ? "

Der Hustenanfall des Alten dauerte länger als fünf
Minuten und nach demselben knickte der blöde Veit zusammen ,
als sei er vollständig erschöpft und entkräftet . Paul sah wohl
ein, daß er sich noch einige Zeit gedulden müsse, ehe er eine
Frage an den Alten richten könne. Auch hatte er hier kein
Mittel , Bier oder etwas Aehnliches zur Hand , um den alten
Mann frischer zu machen . Er begnügte sich also damit , ihn
anzublicken und zu überlegen , welcher Sinn wohl in den
Worten des seltsamen Menschen liegen könne . Als dieser
aber noch länger in seiner Schweigsamkeit verblieb , den Kopf
tief auf die Brust gesenkt und schwer athmend , fragte er
endlich :

„ Wer ist der Raubgraf , von dem Du sprichst ? "
Der Alte streckte die Hand von sich — offenbar ein

Zeichen des Hasses oder des Abscheues — und stieß einen
unartikulirten thierischen Ton aus . Eine Antwort aber gab
er nicht .

„ Weshalb ist er denn betrogen ? " fragte Paul .
„ Werden ' s schon hören , wenn der da drinnen spricht, "

antwortete der Alte mit kaum hörbarer , heiserer Stimme .
„ Aber der Mann kann doch nicht sprechen ! " rief Paul .
„ Papier kann sprechen, " lautete die dumpfe Antwort .
„ Aber wie lange soll ich darauf warten ? " rief der junge

Mann fast erregt . Wenn Du etwas weißt , so sage es mir .
Ich will es Dir lohnen , Veit . Du sollst gute Tage haben . "

Der Alte erhob den Kopf ein wenig und nickte langsam ,
als wolle er damit sagen, er glaube das .

„ Nichts Sicheres ! " sagte er, wie vor sich hin . „ Denke
mir wohl Manches — ist auch so . Gehen Sie doch hinein ,
sehen Sie nach . "

„ Das darf ich ja nicht ! " antwortete Paul schnell. Die
Zimmer des Doktors sind versiegelt . Es darf kein Fremder
sie betreten . "

Der blöde Veit nickte und es ging wieder das verschmitzte
Lächeln über sein Gesicht, das Paul schon früher bemerkt.

„ O , man kann schon hinein , da liegen keine Siegel vor, "

sagte er .
„ Man kann hinein ? " rief Paul überrascht . „ Wo kann

man hinein ? Höre , Veit , sprich deutlich zu mir . Ich meine
es gut und ein reicher Lohn soll Dir nicht fehle» . Wie kann
man hinein in das Haus und in das Zimmer des Doktors ,
ohne ein Siegel zu verletzen ? "

Der Alte kicherte und blieb eine Zeit lang in Gedanken
versunken . Dabei hatte er aber den Kopf aufgerichtet und
sah unverwandt auf ein kleines Häuschen , das sich den Beiden
fast unmittelbar gegenüber befand . Es war ein kleines Garten -
Häuschen, das auf der niedrigen Mauer stand , welche einen
Theil des Gartens des Doktvrhauses , eine Ecke umschloß —
eines jener kleinen Häuschen , die man häufig in Mitteldeutsch¬
land und namentlich in den Gegenden findet , wo Wein ge¬baut wird . Es dient zum Theil zur Aufbewahrung von



der japanesischen Expedition auf Formosa von dem Mikado
seinem Reiche einverleibt ; dagegen befinden sich die südlichen,
in der Gegend von Formosa gelegenen Inseln von Sannan
oder Saki-Shina noch unter chinesischer Herrschaft. Die
Japanesen wollen nun die Frage der Inseln mit China ins
Reine bringen und wahrscheinlich noch andere Vortheile von
dem Himmlischen Reich erlangen. Für Frankreich ersteht in
Japan ein werthvoller Bundesgenosse. Wenn auch nicht die
Streitkräfte der Japanesen , so werden doch deren Häfen, wo
sie Kriegsdepots errichten können , den Franzosen willkommen
sein . Die Aufregung in den chinesischen Küstenstädten nimmt
inzwischen zu . Die Aufforderung des französischen Marine¬
ministers an die großen Geschäftshäuser in Paris und an die
Handelskammern um Gutachten über ihre Wünsche in Betreff
der neuen Gestaltung der Verhältnisse ist einstimmig dahin
beantwortet, daß China auferlegt werde , seine sämmtlichen
Häfen dem europäischen Handel zu öffnen . Wenn dieses
wirklich erfolgte , würden alle handeltreibenden Nationen den
Franzosen für ihr Vorgehen gegen China zu Dank verpflichtet
sein . Es ist indessen zu befürchten , daß die französische Re¬
gierung sich die Hauptvortheile einer solchen Erschließung
Chinas sichern werde .

Das Tifliser Journal „Kawkas" bringt folgende türkischen
Quellen entnommene Mittheilung aus Trapezunt vom 10 . Au¬
gust über das Auftreten eines neuen falschen Propheten . Am
8 . August erhielt der Gouverneur von Trapezunt eine
Depesche aus Kerasond, daß ein Boot mit sechs geheimen
Agenten eines falschen Propheten dorthin abgegangen sei .
Als die Agenten in Trapezunt eintrafen, wurden sie sofort
verhaftet und sagten , sie seien vom wahren Propheten Hodsha
Hassan (ein verzweifelter Fanatiker) entsandt, und alle Musel¬
manen sollen sich ihm anschließen . Gleichzeitig behaupteten
auftretende Gerüchte, der Prophet sei an der Spitze von
1000 Mann im Anmarsch auf Trapezunt begriffen . Der
Gouverneur erschrickt, sammelte eine Truppenmacht von
160 Mann und ging per Dampfer nach Keschan in der
Nähe von Kerasond, wo der Prophet sich befinden sollte .
Aber bevor der Gouverneur noch eingetroffen, war der falsche
Prophet bereits verhaftet und mit seinen Begleitern nach
Kerasond transportirt. Den letzten Nachrichten zufolge läßt
die Aufregung in der Provinz Trapezunt bereits nach .

Marine
Wilhelmshaven, 6. September. .S . M . Panzerkanonmboot

„Camaeleon " ist in Folge Bomahme von Reparaturen an der hiesigen
Kaiser! . Werst außer Dienst und an dessen Stelle das Panzerkanonenboot
„Sksrpion " mit der Besatzung des „Camaeleon " in Dienst gestellt
worden .

S . M . Kbt . „Habicht " ist heute Nachmittag 3 Uhr an der hiesigen
Kaiserlichen Werft außer Dienst gestellt worden .

Briefsendungen rc. für S . M . Aviso „Loreley" sind von jetzt ab
bis auf Weiteres nach Constantinopel zu dirigiren .

Der Capitänlieutenant v. Trutzschler und Falkenstein hat einen
längeren Urlaub nach Borkowitz angesteten .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 6 . Sept . Der Chef der Admiralität

Herr Generallieutenant v . Caprivi hat sich am 4 . mit dem
Abendzug vorerst nach Berlin begeben . Der Chef der Ostsee-
Station Herr Contre - Admiral v . Wickede hat sich am selben
Abend nach Kiel zurückbegeben und der Chef des Stabes der
Admiralität Herr Contre-Admiral Knorr begab sich an Bord
einer Panzercorvetle zur Fahrt nach Kiel.

* Wilhelmshaven , 6 . Sept . Wie wir vernehmen, wird
daS große Flotten - sowie Festungsmanöver bei Kiel in den
nächsten Tagen stattfinden und werden sich hierzu mehrere
höhere Offiziere der hiesigen Garnison nach Kiel begeben.

* Wilhelmshaven , 6 . Sept . Wie wir vernehmen, wird
der Garnisongottesdienst am Sonntag den 7 . sich zu einem
Dankgottesdienste gestalten , indem die Besatzung S . M. S .
„Sophie " an dem Gottesdienst Theil nimmt, welche gewiß
Ursache hat, für glückliche Errettung aus großer Gefahr dank¬
bar zu sein.

* Wilhelmshaven , 6 . September . Morgen Sonntag
beabsichtigt der bekannte Magier Prof . St . Roman im Kaiser¬
saal Hierselbst eine große Vorstellung zu geben . Zur Em¬
pfehlung der Vorstellungen des Künstlers möge nachfolgendes

Referat aus dem „ Hamb. Fremdenbl. " sprechen : „ Im Theater¬
saal des Convent-Garten macht gegenwärtig der Magier Prof.
St . Roman großes Furore , Dieser Künstler gibt Kunststück¬
chen zum Besten , welche hier bisher nie gesehen wurden. Das
Auftreten des Herrn ist fein und gewandt, sein „ Sprechanis -
mus " geläufig und unterhaltend. Seine amüsanten Täusch¬
ungen werden nicht mit Hülfe von Apparaten ausgeführt ,
sondern sämmtlich aus freier Hand . Von allen hier bislang
gesehenen Artisten dieses Genres dürfte keiner Herrn Professor
St . Roman die Stange halten. Aus dem reichhaltigen Pro¬
gramm erwähnen wir besonders folgende interessante Nummern :
„ Luäoii clu äluftls und die gehorsamen Geister "

, „ I7ssp>rit
kruMk"

, „ Eine nie nachzuahmende Piece aus der Zauberwelt" ,
welche von so überraschender Wirkung sind , daß man voll¬
ständig paff wird. "

Dieser Schilderung können wir hinzufügen, daß die dem
Herrn St . Roman von höchster Stelle ertheilten Diplome
und Anerkennungsschreibenuns Vorgelegen haben und lediglich
bestätigen , daß Hr. Roman in seinem Fach wirklich ein
Künstler ersten Ranges ist . Hr. R . wird überhaupt nur 3
Vorstellungen geben . Am Montag wird die Tochter des
Künstlers , Frl . Regina Roman , welche es ebenfalls zu einer
erstaunlichen .Geschicklichkeit m der Zauberkunst gebracht haben
soll, Mitwirken .

Wilhelmshaven . Einer neueren Bestimmung zufolge
haben die Reichs-Postanstalten, falls bei ihnen in Bezug auf
die Rechtsgiltigkeit einer Beschlagnahme Zweifel bestehen, un¬
gesäumt die Entscheidung der Vorgesetzten Oberpostdirektion
einzuholen . Bevor letztere erfolgt ist, darf die Aushändigung
der betr. Sendung nicht stattfinden . — Ferner ist fortan die
Postverwaltung berechtigt , die Bestellung von Postsendungen
nach solchen Wohnstätten abzulehnen , welche auf allgemein
zugänglichen Wegen nicht erreicht werden können , z . B . wird
von dieser Berechtigung Gebrauch zu machen sein , wenn eine
Wohnstätte nur unter Benutzung einer Privatfähre und unter
Zahlung von Fahrtgeldern Seitens des bestellenden Boten zu
erreichen ist, falls die Bewohner sich nicht zur Tragung dieser
besonderen Kosten verpflichten . .Lehnen die Betheiligten die
Uebernahme und Sicherstellung dieser Verbindlichkeit ab , dann
muß ihnen überlassen bleiben , ihre Postsachen bei der Postan¬
stalt selbst abzuholen oder einen andern Bewohner des Land¬
bestellreviers zur Empfangnahme zu bevollmächtigen , widrigen¬
falls die betr . Sendungen als unbestellbar zu behandeln sein
würden.

Aus der Umgegend und der Prsdmz »
? Sengwarden , 6 . Septbr. Morgen Sonntag beginnt

Hierselbst der Jahrmarkt. Man erwartet zahlreichen Besuch
von auswärts, welchem Unterhaltung genügend geboten werden
kann , da es an Schaustellungen, guten Sängergesellschaften
rc . nicht fehlen wird.

) ( Fedderwarden. In Burg Knyphausen wird am
7 . Sept . wiederum ein Garten - Concert mit nachfolgendem
Ball abgehalten werden . Hoffentlich erfreut sich dieses Ar¬
rangement des thätigen Hrn . A . v . Heimburg ebenso starken
Besuches , wie das letzte Mal , wo den sehr zahlreich Er¬
schienenen angenehmste Unterhaltung geboten wurde.

Schortens , 6 . Septbr. Der hiesige Kriegerverein wird
zur Feier des Sedantages am Sonntag, den 7 . ds . , eine
Festlichkeit veranstalten, bestehend in Festrede bei der Friedens¬
eiche, Gesang- und Mustkvorträgen, Festzug durch den Ort ,
sowie Concert und Ball .

Varel - Welch' enorme Armenlasten unsere Landgemeinde
zu tragen hat, möge man daraus entnehmen , daß in diesem
Jahre ein Beitrag gleich 12 Monate Einkommensteuer ge¬
hoben wird. Im vorigen Jahre wurden sogar 15 Monate
gehoben.

Barel - Die Geflügel- Ausstellung des Vereins für Ge¬
flügelzucht und Vogelschutz zu Varel ist am 4 . d . eröffnet
worden . Der „ Gem. " schreibt darüber : Wir übertreiben nicht,
wenn wir dieselbe in jeder Weise als eine höchst gelungene
bezeichnen. Wenn auch die Abtheilung Hühner nicht so groß
wie bei der ersten Ausstellung ist, überwiegt doch die Qualität
der ausgestellten Hühnerstämmc bedeutend die der ersten Aus¬
stellung . Fast alle Hühnerstämme, die ausgestellt sind , sind
mustergültig und würden selbst den größten Ausstellungen in

H amburg oder Berlin zur Zierde gereichen . Besonder- machenwir darauf aufmerksam , daß verschiedene Klassen Hühner, wie
z . B . Langshan , Dorkings , Plymouth - Rocks , Breda - Hühner
Phönix -Hühner, Scidenhühner und Paduaner auf den früheren
Ausstellungen gar nicht vertreten waren . Was die ausge -
stellten Enten betrifft, sind solche in solcher Anzahl und Güte
wohl auch nie in einer nordwestdeutschen Ausstellung (auch
Bremen nicht ausgenommen) vertreten gewesen . Dies aner¬
kannten auch am Donnerstag einstimmig die zahlreich zum
Besuch anwesenden Herren aus Bremen . Was endlich die
ausgestellten Tauben betrifft, sind solche 3 mal mehr vor¬
handen, als bei den früheren Ausstellungen. Tauben sind in
einer wahrhaft überraschenden Anzahl und Güte ansgestellt ,
und dürfte wohl die Mittheilung interessiren , daß Paare dabei
sind, welche 150 Mark kosten . Die Collektion Sing - und
Schmuckvögel wird am Freitag noch bedeutend vergrößert, da
der bekannte Vogelhändler Reinhardt aus Hannover mit dem
ersten Zuge in Varel eintrifft und noch 150 der seltensten
und sch önsten Sing - und Schmuckvögel mitbringt . Wie schon
erwähnt, kann die Ausstellung als eine höchst gelungene be¬
zeichnet werden und dürfte deshalb ein Besuch derselben sehr
zu empfehlen sein . Bemerken wollen wir noch endlich, daß
die Ausstellung erst am Sonntag, den 7 . September , Abends
8 Uhr , geschloffen wird und die Verloosung ebenfalls am 7
d . M . , Abends 6 Uhr, im Saale des Herrn Logemann statt¬
findet . — Die Thicrschau des Amtsbezirks Varel fand M
5 . September , begünstigt vom besten Wetter, statt. Aufgl-
trieben war eine recht stattliche Anzahl von Pferden und Horn¬
vieh . Nach dem Katalog waren ausgestellt 8 zweijährig !
Stuten, 8 Stutentcr, 1 Hengstenter , 15 Stutfüllen und 10
Hengstfüllen, zusammen 42 Pferde. 42 Kühe, 62 Queenev,
17 Rinder , 2 — 3jährige Stiere 9 , 1 ^ —2jährige Stiere 7,
zusammen 137 Stück. Dann hatten noch 6 Aussteller „ ganz?
Zuchten" von Milchkühen ausgestellt. Das Vieh war durch¬
weg in schönen Exemplaren zur Schau gebracht , namentlich
war eine ganz stattliche Anzahl von Kühen und Queemi
aufgeführt.

Oldenburg , 4 . Septbr. Das Staatsministerium macht
auf die Bestimmungen der Auktionatorordnung über meist¬
bietende Verkäufe von unbeweglichen Gütern , welche nur von
den Gerichten abgehaltcn werden dürfen, mit dem Bemerken
aufmerksam , daß die Gerichte vielfach in unzulässiger Weise
umgangen werden , und daß die Beamten der Staatsanwalt¬
schaft angewiesen sind , Uebertretungen der qu . Ordnung streng
zu verfolgen .

— In der gegen den Armenarbeitshausvater Piepenbrink
eingeleiteten Untersuchung wegen Verbrechens gegen die Sitt-
lichkeit ist nach der „ Old . Landesztg. " nunmehr das Haupt¬
verfahren eröffnet und wird die Sache demnächst vor dem
Landgerichte zur Verhandlung kommen. Gegen den Beschluß
der Strafkammer , welcher die Einleitung des Hauptverfahrens
wegen nicht genügenden Beweises ablchnte , ist Seitens der
Staatsanwaltschaft Beschwerde erhoben und diese vom Ober¬
landesgericht für begründet befunden worden . — Die kürzlich
durch die Blätter gegangene Notiz wegen Einstellung des Ver¬
fahrens gegen Piepenbrink erweist sich also als unzutreffend.

— Die mit einem Diensteinkommen von 675 M . ver¬
sehene Hauptlehrerstelle zu Moorhausen, Gemeinde
Altenhuntorf, ist zum 1 . Okt. d . I . neu zu besetzen und sind
Bewerbungen bis zum 17 . Sept . einzureichen .

Amich, 4 . Septbr. Wie die „E . u . L .-Ztg. " meldet,
wird der Geschäftsführer des Ceutralvereins der national
liberalen Partei, Herr Dr . Jerusalem aus Berlin, in etw
14 Tagen nach hiesiger Gegend kommen, um in Ostfriesland
und in den beiden benachbarten oldenburgischen Wahlkreise»
an verschiedenen Orten Agitationsreden im Interesse der
nationalliberalen Partei zu halten .

Norden, 5 . Septbr. Bis zum 4 . Septbr. cr. sind laut
Verzeichniß in der „Bade -Zeitung" im Seebade Nordernes
11 433 Badegäste und Fremde angekommen . Die Zahl del
bis zu demselben Datum 1883 Angemeldeten betrug 10387 .
Außer den bewilligten Freibädern wurden bis incl- 4 . Septbr.
verabreicht 66 702 Strandbäder und 9335 warme Bäder .

Emden, 4 . Sept . Die gerechtfertigten Klagen der Ge¬
schäftsleute aller Branchen über das Submissionsverfahren
bezw. über das Unwesen, welches diese Art Arbeitvergebung

Gartengeräthschaften, zuweilen auch als Pavillon , in welchem
man des Nachmittags Kaffe trinkt, um doch einmal wo anders
zu sein, als im Hause. Manche dieser Häuschen enthalten
auch ein Zimmer , das einfach eingerichtet und in welchem auch
ein Fremder wohnen kann , wenn vielleicht die Räumlichkeiten
deS Hauses überfüllt sind .

Dieses Häuschen nun sah ziemlich zerfallen und ver¬
wittert aus. Doch hatte es nach der Landstraße zu ein großes
Fenster mit Scheiben, die freilich jetzt in allen Farben des
Regenbogens spielten und seit langer Zeit nicht gereinigt
schienen. Es war geräumiger, als die meisten ähnlichen
Häuschen dieser Art , die Paul in Goldenburg bemerkt hatte.
Das Doktorhaus hatte, wie man dem jungen Mann erzählt,
früher zum Schlosse gehört und war eine Zeit lang eine Art
Asyl für alte Frauen gewesen, die im Dienste der Fürsten
schwach und hinfällig geworden . Deshalb trug auch wohl
Alles , was zu ihm in Beziehung stand , den Stempel einer
gewissen räumliche » Behäbigkeit .

„ Von da kann man hinein ! " sagte der Alte und streckte
die Hand nach dem Häuschen aus .

„ Von da ? Was heißt das ? rief Paul, den der Gedanke ,
unbemerkt in das Haus gelangen zu können — ein Gedanke ,
dem er ja täglich nachhing — heftig erregte .

„ War Maurer ? sagte der blöde Veit und berührte mit
dem Zeigefinger der rechten Hand seine Brust, um anzudeuten,
daß er von sich spreche. „ War Maurer ! Habe früher da
drinnen Manches gearbeitet .

Weiß genau Bescheid , weiß auch, wo der geheime Schrank
ist — kleiner Schrank in der Mauer — so hoch über dem
Fußboden" — er erhob die Hand ungefähr bis zur halben
Manneshöhe — in dem Schlafzimmer, da wo die blauen
Gardinen sind, an dem Fenster rechts — "

Der Alte blickte zu dem Doktorhaus hinüber und schwieg
wieder .

» Ja , ja, das ist Alles recht gut, " rief Paul, „ das weiß
ich ja . Aber wie kommt man denn hinein? "

„ Ja so, " murmelte der blöde Veit, als besinne er sich jetzt

erst wieder auf die Hauptsache . „ Nmi, vom Gartenhäuschen.
Das hat einen Keller — vom Keller führt ein Gang in's
Haus — gerade zum Keller da drüben — aber drüben im
Keller zwei Thüren , eine versteckt — das Schlüsselloch in dem
Hellen Stein — geht dann ein Treppchen aufwärts in das
Zimmer mit den blauen Gardinen — "

Paul lauschte mit verhaltenem Athem und maßlosem Er¬
staunen. Waren es Phantasien des Alten ? Wohl kaum .
Was lag denn Wunderbares in diesen Mittheilungen ? Der¬
artige Gänge gab es ja überall, namentlich in Schlössern
oder Gebäuden, die zu einem Hofhalt gehört. Ueberall fanden
sich ja Leute, die den geraden Weg bei Tage nicht gern
gingen und geheime Wege wählten. Vielleicht wurde es Paul
durch diese ganz unerwartete Auskunft möglich , seinen Zweck
zu erreichen , unbemerkt in das Doktorhaus zu gelangen und
dort Einsicht von dem Schriftstück zu nehmen , das jetzt für
ihn den Inhalt seines Dasein bildete .

„ Und das soll ich glauben ? fragte er mit zitternder
Stimme . „ Du erzählst mir ja Wundergeschichten . . . "

„ Ist Alles so, " antwortete Veit ganz ruhig, sogar mit
einem gewissen Ernst . Der Gang ist hoch und breit, bequem,
luftig. Man kann aufrecht darin gehen . Versuchen es Durch¬
laucht . Da hört und sieht Sie kein Mensch . "

„ Warum nennst Du mich Durchlaucht, Beit ? " fragte
Paul, seine Erregung verbergend , so ruhig es ihm mög¬
lich war .

Ein rauhes Kichern des Alten war die einzige Antwort .
Dann nickte er wieder vor sich hin und ließ den Kopf auf
die Brust sinken. Dieses Mal schien er in der Thal sehr
erschöpft zu sein. Vielleicht hatte die gewaltsame Anstrengung
seiner Gedanken ihn angegriffen .

Viel mehr war v»n dem wunderlichen Menschen heute
wohl nicht mehr zu erfahren, das begriff Paul und er konnte
ja ohnehin mit dem Resultat seiner Fragen zufrieden sein.
Vor ihm lag eine verlockende Aussicht! Er griff in die Tasche .
Zuerst wollte er dem Alten Gold geben, aber er überlegte ,
daß es verdächtig scheinen könnte, wenn man Gold in den

Händen dieses Mannes sehen würde . Er nahm also alles
Silber aus seinem Portemonnaie und reichte es dem blöden Veit.

„ Nimm, Alter ! " sagte er . „ Trink auf meine Ge¬
sundheit . "

Für den Klang des Silbers schien Veit ein so feinck
Ohr zu haben , wie nur ein Zigeuner . Sein Gesicht nah«
einen lebhafteren Ausdruck an, mit weit geöffneten Augen be¬
trachtete er die zahlreichen glänzenden Geldstücke, die in seine
geöffnete Hand glitten.

„ Danke, danke, Durchlaucht ! " sagteer . „ O, danke, viel
zu viel .

Dann schien er plötzlich unruhig zu werden , blickte nach
links und rechts .

„ Rothe Engel ! " murmelte er.
Das war eine Schenke , die einfachste in GoldenbE

Paul errieth , daß es den Alten, sobald er im Besitz von
war, unwillkürlich nach einem Orte ziehe, an dem es z"
trinken gab .

„ Leb ' wohl, Veit ! " sagte er . „ Auf Wiedersehen !
Halt fügte er dann hinzu und schlug sich mit der Hand vor
die Stirn . „ Ich habe vergessen — es ist ja der Hund da,
ein sehr wachsames Thier — — "

„ Krepirt , vorgestern , noch kein anderer da "
, knurrte Veit-

„ Du weißt ja Alles ! " rief Paul erstaunt.
Der Alte kicherte, streckte die Hand aus , als wolle er

die Hand Paul 's ergreifen , aber dieser schlug ihm nur leicht
und vertraulich auf die Schulter . Dann ging Paul »ach
Hause . Der Alte blickte ihm noch eine Weile nach und niD
dabei zuweilen mit dem Kopfe. Dann schlurrte er in
andern Richtung hin dem Städtchen zu .

* *

In der darauffolgenden Nacht befand sich Arno Vit
Fritz , dem Diener seines Freundes Rodolfsberg , der ein gs

'
schickter Schlosser war und sich anerboten hatte, das WagVß
mit ihm zu unternehmen, in dem geheimnißvollen Hause.

(Fortsetzung folgt.)



im Gefolge hat , werden fortdauern , so lange eben Arbeiten

oder Lieferungen rc . in Submission an den Mmdestfordernden
veraeben vergeben werden , der Eröffnung der Offerten , die

aus Ausführung städtischer Anstreicherarbeiten abgegeben , ist
die höchste Offert - zu 500 M -, die niedrigste dagegen zu nur

165 M berechnet worden .
Aus Geestemünde schreibt man der „ Wes .-Ztg . " : Wie

rasch Exportartikel durch kleine, unscheinbar aussehende Eisen -

bahntariferhöhungen über Häfen , wohin keine genügenden resp.
concurrenzfähigcn Wasserstraßen führen , einen Rückgang er¬
leiden können, dürfte aus der enormen Abnahme der Ver¬

schiffungen leerer Petroleumfäfser über Geestemünde -Bremer -

haven nach Amerika ersichtlich sein. In 1882 wurden in 166
Schiffen 912,359 Fässer verladen , in 1883 bis 31 . August
in 110 Schiffen 653,126 Fässer und in 1884 bis 31 . Aug .
in 64 Schiffen 359,213 Fässer mithin innerhalb 8 Monaten
eine Abnahme von 46 Schiffen und 293,913 Fässern . Da¬

gegen haben die Verschiffungen über Antwerpen , Rotterdam ,
Triest und Fiume in Folge billigerer Eisenbahnfrachten und
concurrenzfähiger Wasserstraßen ganz erheblich zugenommen .

Vermischtes .
— München , 3 . Scptbr . Die Thäter des raffinirten

Diebstahls im Münchener Postanwcisungsbureau sind noch
immer nicht entdeckt und wie die dortige Polizeidirection be¬
kannt giebt, ist der Gedanke nicht ganz abzuweisen , daß die
Thäter vielleicht zu den Anarchisten Most 'scher Schule ge¬
hören . In Bezug auf die am Thatort zurückgebliebenen Ein¬
bruchswerkzeuge (1 Stahl - und 4 Eisenkeile) erklären die Sach¬
verständigen, daß die Keile von sachkundiger Hand geschmiedet
sind, in keiner Werkstätte vorräthig und in keinem Geschäfte
ausliegen, so daß sie wahrscheinlich speciell zum Erbrechen
von Kassen angefertigt worden sind . Die Anschauung , daß
man es hier mit einer gefährlichen reisenden Diebesbande zu
thun hat , wird dadurch bestärkt, daß einige Wochen vorher in
Basel im Bureau einer dortigen großen Weinhandlung auf
ähnliche Weise zwei Zugangsthüren und ein eiserner Geld¬
schrank erbrochen worden sind . Auch dort ließen die Diebe
vier eiserne Keile von verschiedener Größe zurück, welche genau
mit den in München Vorgefundenen übereinstimmen und die
Sachverständigen haben erklärt , daß sämmtliche Keile un -
zweifelhaft von derselben Hand geschmiedet worden sind.

— Hamburg , 4 . Sept . Die von hiesigen Blättern
gebrachte Meldung , die bei der Blutthat in Wandsbeck ver¬
wundete Ehlers sei heimlich aus dem Krankenhause entwichen,
entbehrt durchaus der Begründung . Die Frau ist vielmehr
als außer weiterer Gefahr am Sonnabend entlassen worden .
Dagegen hat sich die Vermuthung , in dem in Haft genom¬
menen Schlächtergesellen Holtzhausen den Mörder dingfest ge¬
macht zu haben , nicht bestätigt . Obgleich die Ehlers denselben
wiederholt als den Thäter mit Bestimmtheit bezeichnet hat ,
obgleich andere Personen ebenso bestimmt in ihm denjenigen
Mann wiedercrkennen wollen , der unmittelbar nach der That
vom „ Marienhof " her fliehend gesehen worden ist, hat der
Verhaftete doch sein Alibi zur Zeit der That so überzeugend
darzuthun vermocht , daß er gestern wieder aus der Haft
entlassen ist . Damit hat die Untersuchung wieder jeden An¬
haltspunkt bezüglich der Person des Mörders verloren .

— Unter der Ueberschrift „ Fürst Bismarck Nachkomme
eines Oberösterreichers " schreibt die Linzer „ Tagespost " : „ Bei
Nachforschungen hinsichtlich der Familie des berühmten preu¬
ßischen Feldmarschalls Georg Frhrn . v . Derfflinger hat sich
ergeben , daß dieser Kriegsheld durch seine Enkelin Stefanie
v. Dewitz auf Hoffelde , welche mit dem Herrn August
Friedrich v . Bismarck auf Kniephof vermählt war , der
Ahnherr des berühmten Staatsmannes wurde . Fürst Bis¬
marck ist nämlich der Urenkel der genannten Dame , somit ein

direkter Nachkomme Derfflingers , der , ein geborener Obcr -
österreicher , höchst wahrscheinlich einer noch im Lande blühenden
Bauernfamilie entstammte .

"
— Fester Schlaf . Aus Raibl schreibt man der „ Klgf .

Ztg . " : Ein hiesiger Tischler , welcher etliche Nächte hindurch
arbeitete , verzehrte als Abendessen Speck mit Brod . Während
er später schlief, besuchten ihn die Ratten und nagten an
seinen von Speck riechenden Fingern , ohne daß er ganz er¬
wacht wäre . Er schüttelte wohl seine Hände , als er ein
Zwicken verspürte ; doch war er so schlaftrunken , daß er weiter
an sich nagen ließ . Als er Morgens erwachte und den
Schmerz fühlte , sah er erst, daß ihm der Knöchel und die
Spitze des Zeigefingers abgefreffen waren .

— Eine bahnbrechende Ratte . Eine hübsche Geschichte,
die hoffentlich wahr ist, wird aus London erzählt : Vor Kur¬
zem wollte man durch einen zur Verlegung von Telegraphen¬
kabeln benutzten Röhrenstrang ein neues Kabel hindurchziehen ,
als man die unangenehme Entdeckung machte, daß der beim
Legen der ersten Kabel mit verlegte leichte Draht , welcher
zum Durchziehen werterer Kabel verwendet werden sollte, ge¬
rissen war . Nun stellten sich der Verlegung der neuen Kabel
große Schwierigkeiten entgegen , bis endlich einer der Be¬
theiligten einen Ausweg fand . Eine kräftige Ratte , deren es
bekanntlich in den englischen Hafenstädten viele giebt , wurde
gefangen , am Schwanz derselben ein feiner Draht befestigt
und nun dieser Vierfüßler in den unterirdischen Gang hinein -
geschickr . Es dauerte nicht lange , so kam die brave Ratte
am anderen Ende der Röhrenleitung zum Vorschein und die
neuen Kabel konnten mit Leichtigkeit mittels des Drahtes ,
welcher von der Ratte durch die Röhre befördert worden
war , nachgezogen werden .

— Das Weckerbett . Eine interessante Sehenswürdigkeit
soll gegenwärtig in Kassel ausgestellt sein : das elektrische
Weckerbett . Der Verlauf des Weckens ist folgender : Zunächst
ertönen zwei Glocken einige Zeit , während ein in der Nähe
des Bettes stehendes Licht sich sofort entzündet . Zu gleicher
Zeit wird durch Elektricität eine unter einer Kaffeemaschine
stehende Spirituslampe angebrannt . Die Töne einer Spiel¬
dose sind eine weitere Mahnung zum Aufstehen . Da die
Musik nichts hilft , ertönen nochmals die elektrischen Glocken.
Als letzte Warnung steigt an der Seite des Bettes ein Zettel
mit der schriftlichen Aufforderung : „ Rrraus ! " empor . Der
Nichtachtung dieses Wortes folgt alsbald die Strafe : der
unverbesserliche Schläfer wird ganz einfach aus dem Bette
geworfen .

— Ein gewissenhafter Kellner . Zwei Gäste treten in
ein Restaurant und lassen sich an verschiedenen Tischen nieder .
„ Kellner "

, ruft der erste, „ bringen Sie mir eine Portion
Schellfisch !" — „ Mir gleichfalls " , ruft der zweite Gast ,
„ aber gut und frisch, hören Sie wohl , Kellner !" Der ge¬
wissenhafte Kellner eilt an das unmittelbar zwischen den
beiden Schellfisch - Freunden befindliche Sprachrohr und ruft
in die Küche hinunter : „ Zwei Schellfisch , einer davon gut
und frisch ! "

— Unnütze Belehrung . „ Töf man "
, rief in den letzten

Tagen Herr S . einem Lehrling , zu , der sich in seinem Garten
gesetzlichen hatte , „ ick will Di Appels stehlen lehren !" —
„ Och , geben Se stck keene Meuh "

, rief dieser, eiligst durch
die Hecke brechend, „ Se sehn ja , dat ick' t all ganz prächtig
dohn kann ! "

Schmidt L? Giinther 's Leipziger Jllustrirte Jagd¬
zeitung 1884 Nr. 23, herausgegeben vom Königs. OberförsterNitzsche ,
enthält folgende Artikel :

Hundeverstand . — Eine Bärenjagd in Norwegen . Dom Ober¬
förster Quensell . — Vom Scharmützel -See . Bon K. A . v . Schulenburg .
— Zur Hundswnth -Jmpsung . — Mancherlei . — Illustrationen : Auf
der Hühnerjagd . — Beim Hundedressirer . — Inserate .

Die Jllustrirte Jagdzeitung von Schnndt L Günther in Leipzig

erscheint am 1 . und 15 . des Monats und kostet bei de» Buchhandlungen
halbjährlich M . 3 . Bei den Postanstalten vierteljährlich M . 1,50 .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 30 . August bis 4 . Septbr . 1884 .
Geboren : ein Sohn : dem Werftsecretariats -Assistenten C . O . A.

Gentzky ; dem Corvetten -Capitän in der Kaiserl . Manne H . L . F . von
Schuckmann ; eine Tochter : dem Maschinen -Aufseher der Kaiserl . Werft
I . W . C . Samson ; dem Arbeiter A . Gritschke.

Aufgeboten : der Kaiserl . Capitänlieutenant C . G . Samow zu
Wilhelmshaven und W . C . A . I . Kersting zu Bremen ; der Kaiserliche
Marine -Ingenieur E . A . P . Janke zu Wilhelmshaven und W . W . Wecker
zu Offenbach am Main ; der Kaiserliche Marine -Ingenieur L . E . Krieger
zu Wilhelmshaven und E . I . M . Wecker zu Offenbach am Main ; der
Königliche Werstschutzmann I . I . A . Bartelt , Wittwer und M . A . Helbig ,
beide zu Wilhelmshaven .

Eheschließungen : der Arbeiter E . H . Nitschke und die Wittwe
S . E . G . Becker geb . Benedierks , beide zu Wilhelmshaven ; der Werft¬
portier I . A . I . Eironkowski , Wittwer , zu Wilhelmshaven und P . L.
Litwinsn zu Heppens ; der Büchsenmacher I . G . Zeuke zu Wilhelms¬
haven und M . E . Mull zu Heppens ; der Schlosser C . Temme und E .
G . Ternau , beide zu Wilhelmshaven .

Sterbefälle : Sohn des Kasernenwärters G . Kmse , 15 I . 5 T .
alt ; Sohn des Feldwebels in der Kaiserlichen Marine G . W . Goellrich ,
1 M . 14 T . alt ; der Matrose in der Kaiserl . Marine I . C . R . Tode ,
21 I . 7 M . 15 T . alt ; Sohn des Landwirths I . Raschle, 1 I . 3 M .
2 T . alt ; Sohn des Technikers H . W . H . Slevogt , 3 I . 5 M . 28 T .
alt ; der Prahmschieber E . R . de Wall , 41 I . 7 M . 27 T . alt ; Sohn
des Fußgendarm E . I . F . Wagner , 7 I . 15 T . alt ; die Wittwe des
Schuhmachermeisters G . Dannemann , A . H . geb. Düser , 66 I . 10 M .
28 T . alt . _ _ ,

Kirchliche Nachrichten .
13 . nach Trinitatis .

Militärgemeinde .
Gottesdienst : Anfang 11 Uhr .

Mar .-Stat .-Pfarrer Goedel .
Civilgemeindc .

Gottesdienst um 9 ^/z Uhr . Text : Jes . 28 , 23 — 29 .
Beichte und Abendmahl ; Beichte um S Uhr .

Jahns , Pastor .

Wilhelmshaven , 6 . Sept . Coursbericht der Oldenburgischen
Spar - «. Leihbank (Filiale Wilhelmshaven ).

gekauft verkauft
pCt . pCt . pCt .

4 Deutsche Reichsanleihe . 103,20 103,75
4 Oldenbnrgische Consols . - 102, — 103, —

Stücke L 100 M . i . Berk . ' /« V» höher .
4 Jever '

fche Anleihe . 100,25
4 Oldenburger Stadt -Anleihe . 100,25 101,25
4 Vareler Anleihe . 100,25
4 Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 100,50 101,50
4 Landschaft! . Central -Pfandbriefe . . . . 101,90 102,4 -5
3 Oldenb . Prämienanl . Pr . St . in M . . . 150 , 151 ,
3 ' / , Hamburger Staatsrente . . . . . . 93,30 93,85
4 Preußische consolidirte Anleihe . . . . 103,10 103,65
4 ' / , Preußische consolidirte Anleihe . . . . 102,50
5 Borusfia -Priorit . 100,25 101,25
5 Italienische Rente (Stück von 10 000 kr. und

darüber ) . 95,50 96,05
5 Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000

und 500 ü ',) . 95,60 96,30
4 Pfandbriefe der Rhein . Hhpoth .-Bank . . 99,50 100,50
40 , Pfandbr . der Braunfchweig - Hannoverschen

Hypotheken-Bank . 100,80
4 Pfandbr . der Braunfchweig - Hannoverschen

Hypotheken-Bank . 98,10 98,65
4 Pfandbr . der Preuß . Boden -Lredit -Actien -

Wechsel auf Amsterdam kürz für fl . 100 in M . . 167,90 168 7̂0
„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . . 20,36 24,46
„ „ Newyori kurz für 1 Doll , in M . . . 4,18 4,235

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 1 U . 55 M ., Nachm . 2 U . 9 M .

Montag : Vorm . 2 U. 35 M . . Nachm . 2 U . 48 M .

Leklmlltmachuug .
Die Hebung der Beiträge zu den

Kosten der Handelskammer für Ost
friesland und Papenburg wird mit
der Hebung der Staatssteuern rc.
in der Zeit vom

3. bis 10. Septbr . d . I .
erfolgen , und haben die Pflichtigen ,
ohne weitere Aufforderung , diese
Beiträge an den erwähnten Tagen
hier einzuzahlen , widrigenfalls solche
im Executions - Wege eingezogen
werden .

Wilhelmshaven , 28 . August 1884 .
Kgl. Neuer - Mil Nmi8kajse.

Meinardus ._

Kekauntmarhung.
Die Bureaustunden des Magistrats

und der städtischen Sparkasse sind
von 8 — 1 Uhr Vormittags und
von 3 — 6 uhi : Nachmittags .

Das Standesamt ist geöffnet
von 11 — 12 Uhr Vormittags .

Die Erhebung der Communal -
Abgaben findet nur Vormitt , statt .

An Sonn - und Feiertagen ist
bas Standesamt nur für Meldung
övn Todtgeburten geöffnet .

Wilhelmshaven , 3 . Septbr . 1884 -

Der RagUrai.
_ Oetken .

Lckamitmlichilllg.
Mit Rücksicht auf die in jüngster

Zeit mehrfach vorgekommenen Jagd -
contraventionen wird hiermit de-
kannt gemacht ,

daß laut Verfügung der König .

lichen Landvrostei vom 19 . Angui !
cr . der Schluß der Schonzeit fü >
Hasen bis zum 15 . Septbr . er .
hinausgeschoben ist , und daß nach
H 7 des Gesetzes über die Schon¬
zeiten des Wildes während solcher
Zeit auch kein Wild zum Verkauf
herumgetragen , in Läden , auf Mark
ken oder sonst auf irgend welche
Art zum Verkauf ausgestellt oder
feilgeboten werden darf , ebenso ist
die Vermittelung des Verkaufs von
Wild in der Zeit strafbar .

Wilhelmshaven , 6 . Septbr . 1884 .

Der Amtshauptmann.
I . V . :

L . v. Winterfeld .

Schulfache .
Das Schulgeld pro Quartal Juki
bis September vr . ist für die
Kinder der Mittel - und Volksschule
während der Hebung der Swals -
steuern im September an den
Rendanten der Schulkaffe , Herrn
Domänen -Jnspeklor Meinardus
zu zahlen . Etwaige Reklamationen
sind bei dem Unterzeichneten Schul -
Vorstande vorzubringen .

Wilhelmshaven , 30 . Aug . 1884 .

Der Schulvorstand.
Diverses

empfiehlt

stk .

.
Ws

» i» MM -Ml !.
Disssr , also unoli är/tliosmr

Vorsoimikl und von mir sslbst
lnkrixirw dlriKOii - Litton kosli ^ t
Mo MKSiisollMou , vslotio man
ülieriiniipl -von eiiiom Autorr
UaMuHittoi -Q vorlMAoii Laim.
Dass or mit Uociit nucst ciou.
Xumoii Klober - Lillor vorckioiit
imä 8 ovitzi 80i>t1oii soiir ompioffien
voräon Nanu , ist bsimimt ZorniA.

Loit dom nmsrikaiiisoiisiiXrisAs
ist 6us I1o66pt 2ii äissom Littoru
lÄA8iitimm moiiior Kima ; 68 ist
äsrsslbs , voloiioi 8pü1or MÜAo -
mä88 imä nodorilioi nuoli als
troortz -' s tVolt 'on - Litton , äaim
als Vorwärts - Llüolior - Lillor
(Vovi86 : Ml ilmi / um 8 ! « ^ !)
imä Äs 1870or Dout ^otior 81e -
K68 -L11ter von mir vorßnnkt
rvuräo .

v . Vvong .

Ur . 2< >;>
des „ Wilh . Tageblattes "
wird angekauft von der
Expedition .

Ich wünsche meine

Laden- Einrichtung
in meinem Hause Roonstraße
Nr . 78 sich befindend , sowie zwei
Schreibpulte zu verkaufen .

U . ^ Tisi ' Ils .

orlodiiiiKS-
LiiiKtz

halte in allen Größen und
verschiedener Stärke stets
vorräthig . Extra - Anferti¬
gung nach besonderen An

gaben auf Wunsch sofort . Einkauf
und Umtausch von Gold u . Silber .

NiLttlLSL ,
Zmvetier ,

Gold - u . Silberarbeiter ,
Roonstraße 83 .

1 milchgeb. Kuh
und 5 Fuder gut gewon¬
nenes Heu hat Umständehalber
zu verkaufen

blsräv « ,
Schaardeich bei Mariensiel .

Beste deutsche

Singer - Nähmaschinen
F, (System Frisier u . Roßmann ),
für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke, auch auf Abschlagszahlung .

Reelle Garantie . Unterricht gratis .

OIrr .
Roonstraste 84 » .

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme ,
sowie Grsatztheile , Zwirne ,
fert . Oel , Nadeln re. billigst
bei Voengvns ,

Roonstraße 84u .

Mein weißer Ziegenbock
deckt für 5V Pf . A . Wurst .

Neu - Bremen Nr . 4 .

Gänzlicher Ausverkauf
von langen und kurzen

Pfeifen , Spazierstöcken,
Cigarrenspitzen rc. rc.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

hochachtungsvoll

w USA « » ,
Drechslermeister ,

Bismarckstraste S1 , am Park .

Behufs Bildung eines Gesang -
Vereins gemischten Chors werden
alle Damen » . Herren von Sedan
und Umgegend , welche sich da¬
für interessiren , zur näheren Be¬
sprechung am

Dienstag, den 9. d. M .,
Abends 8 Uhr,

hiermit ganz ergebenst eingeladen .
Indem ich um zahlreiche Be¬

theiligung und pünktliches Erscheinen
bitte , zeichne

achtungsvoll und ergebenst
1̂ Tk . Tivms ,

Gastwirth .

VisiteakartM
in Äiilil - a . Uemckrnck

vsräeii unk äas Essoiimaoßvoilsts
imä Lilli ^ sto soimsilstsiis auKS -
kortipst von stör Lnvbärnvksrvl
äes Pu ^ <Mutt68

Il -1 . 8Ü88 ,
Lrouxriu/suLtraLLS 1.



1 - » ii « l « Ilicril
im Saale des Herrn künlken in Neu -Heppens .

Neuestraße 2 .
Heute Sonnabend , - 6 . , u Sonntag , - 7 . September :

Austreten
der vielbekannten Akrobaten- , Lust - und Parterre-
Gymnastiker-, Ballet- und Pantomimen - Gesellschaft

Teliullr L 8smblebön .
Preise der Plätze : 1 . Platz SO Pf. , 2. Platz 3 « Pf ., Gallerte SO Pf.,

Kinder die Hälfte.
Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr
Es ladet ergebenst ein - je Direction .

Fachverein der Schneider und Berufsgenossen .
Montag , - en 8 . September , Abends 8 Uhr :

I . 8lLLtr » 1K8Lv8l
im Kupvloschen Saal in Kopperhörn ,

verbunden mit Concert , Festrede re .
Entree zum Ball 1 Mark, Fachvereins- Mitglieder 50 Pfg .
Sämmtliche Mitglieder der befreundeten Fachvereine ladet zu recht

zahlreicher Betheiligung ein - er Vorstand .

Jaknen , Slick - roiManufactur
k> sns ksinvoke , llnuuov «!'.

Das Neueste
in Kerkji - Mll Mmter - 8tojfm

empfiehlt Schneidermeister,
_ Bismarckstraße 11 .

^ « aon r .
vMklÄLrlw

- LsvLkrlvotss u. voUslLväLß suusoLSällokos StLrLsmLtLsI — !
xsvadrt xrösslv LrlkioLteruux I!
dsrrn kILtt «» n . sutliLlt alls er - >1
LorcksilioNsu2usät26 2ur sioks-
ren 8er8teI1uri ^ voll dlsnävnä
ivsioser , §1vi6ttML88lx stt -issr

Nr . 512.
virsols

Post-Dam - fschiffahrt
ttambui'g-kmsi'iks

Nach KIsw-VoeK jeden
Mittwoch « . Sonntag
mit Deutschen Dampfschiffen der

MWMklMjM !

Llloust ösltsn , Namburg.

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn -, nebst
Schlafzimmer .
8 «I»u «Irinnnn , Roonstraße 76 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Frau Herzog ,
Altestraße Nr . 8 .

Für einen junge » Mann ist

MltA ölMA Zu haben
Ostsriesenstraße 8, Part .

WM -VMil WM .
Dienstag , S. September :

Abends 7Vz Uhr :
Versammlung

bei Gastwirth
Tagesordnung.

1 . Aufnahme von Mitgliedern.
2. Verlesung der Statuten.
3 . Wahl des Vorstandes.
4 . Vereinsangelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten .
Der proviforifche Vorstand .

Krankenkasse
der vereinigten Gewerke.

Sonntag , den 7 . Septbr .,
Nachmitt. 4 Uhr, Roonstr . 77 :

Hebung der Beitrage
Der Kasstrer

Zu vermiethen
eine freundliche Etagen-Wohnung,
4 Zimmer, Küche, Kammer, Keller
und Stall auf sof . od . 1 . Oktober .
Bismarckstraße 20, am Park.

Suche per sofort einen kleinen
Knecht von 17 —18 Jahren .

A. Wohl ,
Roonstraße .

Gesucht
eine kräftige tüchtige

AM " Waschfrau . "WU
Zu erfragen in der Exp . d . Bl.

Tin junges tüchtiges Mädchen
von Auswärts sucht per sofort
oder später Stellung.

Näheres Tonndeich 102.
Mehrere tüchtige Zimmerleute

werden gesucht von

Heute Sonntag :
Großer

Ball ,
wozu freundlichst .einladet

H . T . Kuper .

ZM Erickfksi
am Sonntag , den 7 . Sep
tember , ladet ganz ergebenst ein

Hochachtungsvoll
kok . Toköpkv ,

Tonndeich 100

esucht
zum 1 . Oktober ein tüchtiges
Dienstmädchen , welches kochen
und waschen kann.
Frau Oollas , Roonstraße 9 , I Tr .

Ein Herr wünscht einen Lehrer
für instructiven Unterricht im Zeich¬
nen (skizzenhafte Aufnahme von
Landschaften und Küstenstrichen ) .

Offerten unter bl. L 10 an
die Exped . d . Bl .

Kaiser -Saal .
Sonntag , den 7 . September 1884 :

Kro88v Vorstellung
des Prosessors 81. Ito m ri 11 ,

Hof-Magiker und Virtuose Sr. Majestät des
des Kaisers von Oesterreich,

des Kaisers von Rußland , des türkischen Kaisers, des Königs
von Dänemark, des Königs von Schweden rc. rc.

Derselbe trat im verflossenen Winter in Berlin , Ham
bürg , Petersburg , Moskau und Kiew mit immensem
Erfolge auf.

Nur ganz neue Sensations -Zauberpiecen.
Preise der Plätze: 1 . Platz 1 .50 Mk., 2. Platz 1 Mk.,Gallerie 50 Ps . (Billets sind bis 6 Uhr Abends bei Herrn

R . Wolf zu haben : 1 . Platz 1 .25 Mk., 2 . Platz 80 Pf.
Kaffenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Es finde» nur 3 Vorstellungen statt .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Kldoinl Hkomss .
Morgen Montag , den 8 . d . M - :

Unwiderruflich vorletzte Vorstellung.
1 Kingius ' Restaurant,

früher Roonstraße j82 , jetzt Roonstraße 84s ,
im Hause des Herrn

eröffnet mit heutigem Tage seine neuen Lokali¬
täten . Ausschank hiesiger und fremder Biere .

Kalte u . warme Speisen zu jeder Tageszeit .
Ich lade ein hochgeehrtes Publikum zu fleißigem Be.

suche ganz ergebenst ein .
Hochachtungsvoll

k . kingius , Restaurateur

Am:. Mickrs HM z . Kauter SÄW
ir « L L « r 1

hält ihre Restauration , vorzügliche Speisen und Getränke
bestens empfohlen.

Nachmittags von 4 Uhr an :

Großer Ball mit Clavierbegleitung.
Bei Eröffnung der Zagd empfehle ich von Abends 6 Uhr an

Hasen-, Enten- u. Rebhühner-Braten,
r» Portion 1 Mark , mit diversen Doinputs . "W

Es ladet ergebenst ein

KchlwsMre °KerapMMt . » cur

KlMümtilm unck MMM
von

o . 1 11 « I II « I
16. Menburgerstraße 16.

Durch Beschaffung eines Koklenssuioe -
kiensppsnsls bin ich in den Stand gesetzt,
jederzeit ein der Gesundheit zuträgliches und erfrischen¬
des Glas Bier verabreichen zu können.

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvoll

Der Obige .

» cur Lohlmsäure -KeraMrat . « cur
Heute Sonntag , den 7 . September

Großer öffentlicher k 411,1, .
Musik von der Wilhelmshavener Kapelle.

Hierzu ladet freundlichst sin
Wsnns , Sedan .

suxerior große Emder und Holländische Voll- , das Größte und
Feinste was in Heringen existirt, kostet nur st Pfund 23 Pf .
und empfiehlt

L). »s .
Wilhelmshaven und Belfort .

Dienstag « 0 . September .
Abends 8 Uhr,

im VereinS - Lokale:
Monats-Versammlung

Tagesordnung .
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Mittheilung über das Schützen«

fest.
4 . Schützenzelt betr.
5 . Ausloosung von Actien.
6. Schlußschießen betr .
7 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

MkielmZliav.

Versammlung
am Dienstag , den S . d . M,

Abends 8 Uhr,
im Vereins - Lokale .

Der Vorstand .
Central-Kranken-

und
Sterbe -Unterstützungs-Kasse
der deutschen Schiffbauer .

E. H . Hamburg.
(Filiale Wilhelmshaven .)

Sonntag, den 7. d - M. , Nachmitt ,
von 2—4 Uhr : Hebung der
Beiträge für Wilhelmshaven in

„ Burg Hohenzollern .
"

Sonntag, den 14 . d . M ., Nachmitt,
von 2 — 4 Uhr : Hebung der
Beiträge für Belfort im Lokale des

Herrn C . Schulz .
Der Vorstand .

Geburts - Anzeige.
Die Geburt eines gesund «

Jungen zeigen wir statt jedel
besonderen Meldung hiermit er«
gebenst an .

Wilhelmshaven , 5. Septbr . 1884.
Kapitän- Lieutenant Herbing

u . Frau, geb. Peter sen .

Todes -Anzeige.
Da uns keine Hoffnung zur

Wahrheit geworden , so theilen wir
allen Bekannten und Theilnehmen«
den mit, daß es dem Herrn über
Leben und Tod gefallen hat , nun¬
mehr auch unser fünftes und letztes
Kind, unfern lieben Sohn

im Alter von sechs Jahren ,
am 5. September , früh 10 Uhr,
zu sich in sein himmlisches Reich
aufzunehmen . Alle, die vor drei
Wochen noch unsere blühende und
fröhliche Kinderschaar gekannt haben,
werden unfern Schmerz zu würdigen
wissen .
Fußgendarm Wagner u . Frau .

Die Beerdigung findet am Mom
tag , Nachmittag4 Uhr. vom Trauer¬
hause , Marktstr. 15 aus , statt .

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS

gefallen , auch unfern lieben
^ 11 1 « II

im Alter von 10 Jahren 3 Monaten
6 Tagen

zu sich zu rufen , was wir hiermit
tiefbetrübt zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 5. Septbr. 1884
Kasernenwärter G . Kruft

und Frau , nebst Sohn .
Die Beerdigung findet Montag,

Nachmittag 4 ^/2 Uhr , vom Trauer-
Haus , Königstraße ( Garnison -Ver¬
waltung ) aus , statt . _

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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Beilage zu Nr. 211 des,Mlhelmshadencr Tageblattes".
Sonntag , den 7 . September 1884 .

Zur Kollision „Hohenstaufen " - „Sophie ".
^

Die Weser- Ztg .
" brachte in ihrer gestrigen Mittags -

ousqabc über die Collision folgenden , aus Wilhelmshaven

stammenden Bericht :
Die beiden Corvetten „ Sophie " und „ Ariadne "

, welche
während des Manövers von See kommend den Feind markirten ,
fuhren in Kiellinie , südlichen Kurs haltend , als der Lloyd¬
dampfer „ Hohenstaufen

" aus der Weser kam, mit nordwest¬
lichem Kurs . Das Oberdeck des Lloyddampfers war um
Passagieren bedeckt, welche das Schauspiel eines Geschwader -
Manövers heraufgelockt haben mochte . Sei es in der Absicht
gewesen , sich den in Evolutionen befindlichen Kriegsfahrzeugen
nach Möglichkeit zu nähern , oder in der Voraussetzung , vor
dem Bug derselben mit voller Dampfkraft vorüber zu kommen,
jedenfalls begann der Llohddampfer den Fehler , die Front der
in Formation stehenden Kriegsschiffe zu Passiren . Nachdem
der Lloyddampfer sich der Corvette „ Sophie " etwa auf 200 m
genähert hatte , während beide Schiffe mit vollem Dampf
fuhren , sah der Kapitän des Lloyddampfers die Unmöglichkeit
ein, vor dem Bug derselben weg zu kommen und legte das
Ruder Backbord . Die „ Sophie " arbeitete daraus mit vollem
Dampf rückwärts , während auch der Lloyddampfer rückwärts
gearbeitet haben soll. Die lebendige Kraft der schweren Fahr¬
zeuge war jedoch zu groß , um auf diese kurze Strecke durch
den Rückwärtsgang der Schrauben erheblich geschwächt zu
werden . Die beiden etwa noch mit 10 Knoten Fahrt laufen¬
den Schiffe stießen daher zusammen und zwar so , daß der
Koyddampfer die „ Sophie " dicht hinter dem Fockmast in der
Richtung des Schornsteins an der Backbordseite mit seinem
geraden und scharfen Steven traf . Der Commandant der
„ Sophie " commandirte rechtzeitig genug „ alle Mann Steuer¬
bord "

, der Befehl wurde , so gut es die Situation zuließ ,
ausgeführt und ein Menschenleben ist nicht zu beklagen . Der
Stoß war heftig aber kurz ; die Schiffe kamen sehr bald wieder
frei. Glücklicherweise wurde die „ Sophie " unter Wasser dort
getroffen , wo die Kohlenbunker liegen , welche zum größten
Theil noch gefüllt waren , wodurch der Wasserandrang nicht
unbedeutend gemildert wurde . Ein Kessel ist außerdem durch
den Stoß verletzt . Die Reeling ist vollständig eingeknickt, das
Sturmdeck aufgeriffen und die daraufstehende Dampfpinasse
nebst vielen anderen Utensilien theilweise zertrümmert . Der
Leck wurde außenbords durch ein vorgezogenes Segel bedeckt
und binnenbords mit aufgerollten Hängematten vollgepackt.
Dennoch war der Wasserandrang so stark , daß die Kessel ihren
ganzen Dampf zur Speisung der Pumpen hergeben mußten .
Wäre der Stoß nur einige Meter weiter nach hinten erfolgt ,
so daß die Kesselräume getroffen worden wären , so wäre ohne
Zweifel der Untergang der „ Sophie " dadurch besiegelt worden .
Auch der „ Hohenstaufen " soll arg beschädigt sein. Ein Theil
des Vorderstevens , sowie einige Closetutensilien , lagen auf dem
Deck der „ Sophie " . Ein Glück ist es wahrlich zu nennen ,
daß nur eine ganz leichte Dünung stand ; bei nur ganz
mäßigem Seegänge wäre das mit der Wasserlinie abschneidende
und durch die Collision auf mehrere Quadrameter gänzlich
bloßgelegte Zwischendeck ohne Frage voll Wasser geschlagen.
Der Pumpendampfer „ Norder " wurde allerdings von hier
ans telegraphisch requirirt , jedoch kam derselbe erst bei dem
havarirten Fahrzeuge an , als es sich schon in der Jade be¬
fand . Eine Panzercorvette schleppte die „ Sophie " mit lang¬
samer Fahrt nach hier , woselbst während der Nacht noch die
Trockenlegung im Dock erfolgte . In Marinekreisen scheint es
keinem Zweifel zu unterliegen , daß der Kapitän des „ Hohen¬
staufen " alleinige Schuld an dem Vorfall hatte , welcher an¬
gesichts des ganzen Panzergeschwaders stattfand und welcher
vermieden worden wäre , wenn der „ Hohenstaufen "

, wie es die
Vorschrift verlangt , hinter dem Geschwader herumgefahren
wäre . Das Seegericht wird den Fall zu entscheiden haben .

Der Kapitän des „ Hohenstaufen " hat folgende nähere
Angaben über den Unfall gemacht :

Der „ Hohenstaufen " steuerte WNW . Vz W ., und das
Geschwader, , welches anscheinend in Kiellinie fuhr , befand sich
auf südwestlichem Kurse an Steuerbord voraus . Da ein
Passiren vor den Schiffen nicht möglich war , so wurde auf
dem „ Hohenstaufen " das Ruder backbord und weiter hart
backbord gelegt, um hinter dem letzten Schiffe , der „ Sophie "

,
herumzugehen . Als nun der „ Hohenstaufen " hart nach
Steuerbord abfiel , wurde auf der „ Sophie " das Ruder
Plötzlich steuerbord gelegt . Dadurch entstand die Gefahr einer
Collision , zu deren Verhinderung man auf dem „ Hohen¬
staufen " nichts Anderes thun konnte, als jetzt ebenfalls hart
Steuerbord zu geben. Die „ Sophie " kam inzwischen wieder auf
ihren alten Kurs und beide Schiffe hatten sich bis auf ca.
Seemeile einander genähert . Auf dem „ Hohenstaufen " blieb das

Ruder hart steuerbord liegen , weil eine nochmalige Verlegung
zu einer Colliston Steven auf Steven geführt hätte . Gleich¬
zeitig arbeitete die Maschine volle Kraft rückwärts und beide
Manöver wurden mit der Dampfpfeife signalisirt . Die „ Sophie "

ließ auch rückwärts arbeiten , behielt aber ihren alten Kurs .
Beide Schiffe kamen nicht ganz aus der Fahrt und die
„ Sophie " kam vor den Bug des „ Hohenstaufen "

, wodurch
dieselbe an Backbordseite , zwischen Fock - und Großmast , ein
Loch erhielt , während dem „ Hohenstaufen " der Steven be¬
schädigt wurde und mehrere Platten und Spanten zerbrachen .
Ein Versuch , die Kiellinie des Geschwaders zu durchbrechen,
ist aus den Manövern des „ Hohenstaufen " nicht abzuleiten .
Auf der „ Sophie " mag man von der irrigen Auffassung aus¬
gegangen sein, daß dies beabsichtigt werde , und daraus Anlaß
zu dem falschen Manöver genommen haben , ohne welches eine
Collision ganz ausgeschlossen gewesen wäre .

Berlin , 5 . Sept . Der „ Reichsanzeiger " schreibt über
den Zusammenstoß des Dampfers „ Hohenstaufen " mit der
Corvette „ Sophie " : Der „ Hohenstaufen " hätte , obwohl cs
leicht gewesen wäre , hinter dem letzten Schiffe der ersten Ge¬
schwaderdivision durchzupassiren , wider Erwarten in dem von
ihm eingejchlagenen Cours verharrt , um zwischen der „ Sophie "

und „ Württemberg " durchzufahren , und schien dies Vorhaben
erst aufzugeben , als eine Collision unvermeidlich gewesen sei .
Die „ Sophie " erhielt ein Leck , ein bis zwei Meter breit ,
vom Deck bis nahe an den Kiel reichend.

KeTMischres .
— Durch Bienen getödtet . Estendorf (Kreis Harburg ) .

Hier sind vor einigen Tagen zwei Pferde durch Bienen ge¬
tödtet . Der Dienstknecht eines Gutspächters pflügte etwa
100 Schritte entfernt von einer Bienenhütte ; um zu Vesper » ,
läßt er die Pferde mit dem Pfluge halten , unvorsichtiger Weise
in der sogenannten Flucht der Bienen , das ist der Weg ,
welchen die Bienen von dem Stocke nach ihrem Weidefelde ,
hier die blühende Heide , nehmen . Die Bienen fallen auf das
eine Pferd , vorzugsweise auf Hals und Kopf ; dies wirft sich
zur Erde , was zur Folge hat , daß bald der ganze Körper
mit Bienen bedeckt ist . Das andere Pferd , durch zu Hülfe
kommende Menschen vom Pfluge losgemacht , läuft unglücklicher
Weise in die nahe Bienenhütte , stürzt hier , um nach wenigen
Augenblicken derart von Bienen befallen zu werden , daß von
dem ganzen Körper fast nichts zu sehen blieb . Alle Ver¬
suche , die Pferde von allen Bienen zu befreien , blieben er¬
folglos — nach wenigen Stunden waren beide Thiere todt ;
fast nicht eine Stelle wurde frei von Stichen gefunden .

— Vom Rhein , 2 . Sept . Vor 14 Tagen kamen in
Düren 3 Türken an , welche nach London wollten . Dieselben
hatten das Malheur , daß sie in den unrichtigen Zug einstiegen,
was ihnen der Schaffner , da sie nur türkisch und ungarisch
sprachen , mittels der Zeichensprache deutlich zu machen suchte.
Bei zweien gelang ihm dies auch . Der dritte dagegen war
gar nicht zu bewegen, seinen Platz zu verlassen , widersetzte
sich lebhaft und hieb mit seinem Regenschirm auf den Schaffner
ein, so daß er mit Gewalt aus dem Coupee entfernt und
wegen Widersetzlichkeit gegen Beamte im Dienst verhaftet
wurde . Nun ist aber in Düren und Umgegend Niemand
aufzutreiben , der türkisch oder ungarisch spräche , so daß nicht
zur Vernehmung geschritten werden kann , in Folge dessen
der Türke die Gastfreundschaft des Dürener Gefängnisses noch
weiter in Anspruch nehmen muß . Es soll ihm das sehr
türkisch Vorkommen.

— Aus dem Rheinlande . Folgendes Geschichten kam
vorige Woche auf einem kleinen Amtsgerichte vor . Ein
Wittwer erschien vor dem stellvertretenden Secretär behufs
Feststellung seiner Personalien und der seiner verstorbenen
Frau . Er will sich nämlich wieder verheirathen . „ Wie hieß
ihre verstorbene Frau ? "

„ Gretchen " . „ Familiennamen ? "
— Doch da war guter Rath theuer , der gute Mann wußte
nicht mehr , wie seine Frau , mit der er von 1870 — 78 ver-
beirathet gewesen, vorher geheißen , noch konnte er deren Ge¬
burtsort nennen . Was ihm noch im Gedächtniß war , war
nur der Vorname und der Ort , wo sie starb . Der unglück¬
liche Heirathskandidat muß jetzt warten mit seiner Heirath ,
bis er die Personalien seiner ersten Frau angeben kann . So
Passtrt im August des Jahres 1884 .

— Aus Italien laufen wahrhaft betrübende Nachrichten
ein . Die Bevölkerung ist namentlich im Süden von einer
geradezu blödsinnigen Furcht vor der Cholera ergriffen , und
aus zahlreichen Orten werden Tumulte gemeldet , die das Ein¬
schreiten des Militärs Hervorrufen und nicht immer unblutig
verlaufen . Eine große Anzahl kleiner Städte hat eigenmächtig
Quarantänemaßregeln , zuweilen der lächerlichsten Art , ergriffen
und sich hermetisch gegen jeden Verkehr abgesperrt . Aus

anderen Orten flüchten die Einwohner , indem sie den Cordon

durchbrechen . In Neapel läßt man , sobald in einem Hause
ein Cholerafall vorkommt , den Geistlichen rufen , damit er die

Cholera exorcire ; die Acrzte aber gerathen in Lebensgefahr ,
weil das Volk sie anklagt , „ sie machten die Cholera . " In

Reggio muß ein ganzes Infanterie -Regiment um den Bahn¬
hof campiren , damit die Züge der südlichen Eisenbahnen ver¬

kehren können . Ein zu demselben Zwecke dahin abgeschicktes
Panzerschiff konnte nicht in den Hafen einlaufen , weil die

Bevölkerung mit einem Aufstand drohte , wenn das von

Castellamare kommende Panzerschiff der Stadt nahe käme.
(In Castellamare herrsche nämlich bereits die Cholera .) Kurz ,
es ist ein Zustand eingetreten , wie er sonst in civilisirte »
Ländern auch während stärkerer Epidemien nicht erlebt wird .
Daß die gesammte Oppositionspresse Capital aus der Cholera
schlägt und das Ministerium der Kopflosigkeit beschuldigt , ver¬

steht sich von selbst. Die Behörden scheinen indeß überall

ihre Pflicht zu thun , obwohl sie ihnen durch die Unwissenheit
und den Aberglauben der Bevölkerung , namentlich im Süden ,
außerordentlich erschwert wird . Nur ist es ein craffer Unsinn ,
daß Italien noch gegenwärtig die Quarantäne an der fran¬
zösischen und der österreichischen Grenze aufrecht hält , obwohl
die Cholera in Frankreich schwächer ist, als in Italien und
in Oesterreich sich glücklicher Weise noch kein einziger Fall
ereignet hat .

Preis - Räthsel .
Aus folgenden 62 Buchstaben , nämlich : 6 a , 1 c, 2 d, 8 e, 1 g,

5 h , 9 i, 1 k, 6 l, 2 m, 6 n , 2 o, 2 r , 3 s, 3 t, 2 u , 1 v, l w , 1 z
sind 13 Worte zu bilden , deren Anfangsbuchstaben in der gegebenen
Reihenfolge von oben nach unten gelesen eine Stadt des deutschen Reichs
und deren Endbuchstaben von unten nach oben gelesen deren haupt¬
sächlichste Bestimmung ergeben. 1 . Stadt in Oesterreich, 2 . Person aus

„Wallensteins Tod "
, 3 . Göthesche Frauengestalt , 4 . ein Fisch , 5 . weib¬

licher Borname , 6 . berühmter Klaviervirtuos , 7 . ein Nagethrer , 8 . Fluß
in Frankreich , 9 . ein Hausthier , 10 . ein berühmter Maler , 11 . ein männ¬

licher Vorname , 12 . em nordisches Heldenbuch , 13 . eine Stadt in Hessen.
Auflösung des Preisräthsels in Nr . 205 :

„Das Roth der Wangen ."

Richtige Auflösungen gingen nicht ein . _

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens vom 1 . bis incl . 31 . Aug . 1884 .

Geboren : ein Sohn : dem Kesselschmied L. F . F . Inner , dem

Heizer I . Maslak , dem Arbeiter G . F . Coordes , dem Arbeiter L . A.
Buk , dem Schlosser A . G . Würdemann , dem Steinhauer O . O . Olafson
aent . Svderberg , dem Oberbootsmannsmaaten C . L . E . Flugmacher , dem
Matrosen C . Ä . ÄZinter ; eine Tochter : dem Schlosser ll . I . P . Christians ,
dem Arbeiter F . E . Graetz , dem Schenkwirth H . G . Sachtjen , dem
Schmied F . Fuehrer , dem Werftarbeiter I . F . F . Nutz , dem Arbeiter

F . R . Brands . Außerdem wurde eine uneheliche Geburt (Knabe ) an¬
gemeldet .

Aufgeboten : Büchsenmacher I . G . Zeuke zu Wilhelmshaven
und die M . E . Mull zu Heppens ; Werftportier A . I . I . Gronkowski
zu Wilhelmshaven und die P . L. Litwinski zu Heppens .

Eheschließungen : keine.
Gestorben : E . F . Ulfers , 1 M . 11 T . alt ; Sohn des Schiffs -

zimmermauns C . E . Loepp , 2 I . 3 M . 20 T . alt ; Tochter des Heizers
F . L Maslak , 10 M . 26 T . alt ; außerdem wurden todtgeboren : dem
Oberbootsmannsmaaten W . Hinkelmann eine Tochter , dem I . W . Neu -
mann eine Tochter .

Belohntes Vertrauen .
Geehrter Herr ! Seit einem Jahre litt ich an Magenleiden und

Husten , ich konnte gar keine Speisen mehr vertragen , ich war auch ganz
appetitlos und meine Kräfte waren gänzlich geschwunden , da ich beständig
das Bett hüten mußte . Ich hatte alles Erdenkliche angewandt und alles
war erfolglos und ich hatte die Hoffnung auf Wiedergenesung ausgegeben,
da wurde ich auf einmal auf Ihre werthen Schweizerpillen aufmerksam
gemacht und ich faßte den Entschluß , auch diese Mittel noch zu versuchen
und verschaffte mir sogleich aus der Apotheke eine Schachtel Pillen .
Aber welch em rascher und guter Erfolg stellte sich nach Verbrauch von
einer Schachtel ein , ich hatte bedeutend besseren Appetit , meine Kräfte
besserten sich von Tag zu Tag und nach Verbrauch von 5 Schachteln
war ich wieder ganz gesund und konnte wieder meine Arbeit aufnehmen ,
wofür ich Ihnen meinen herzlichen Dank ausspreche und empfehle allen
Leidenden Ihre werthen Schweizerpillen . August Falkenburg . Brucher¬
hoff bei Nörde in Westfalen .

Man achte beim Ankauf genau darauf , daß jede Schachtel als
Etiquett ein weißes Kreuz in rothem Felde und den Namenszug Rich.
Brandt trägt ._ _

Llooker ' s Oucmo . In dem Cacao hat der Kaffee und Thee
owie die Chokolade einen Concureenten gefunden , dessen siegreiche Kraft
ich immer mehr Bahn bricht. Sein mächtiger Bundesgenosse ist der

Arzt , welcher, so häufig dem Kaffee den Laufpaß giebt und an seine
Stelle den würzigen , dabei zugleich nahrhaften und leichter verdaulichen
Cacao -Trank setzt . Zu Statten kommt dem angenehmen Getränk auch,
daß es so bequem zu bereiten ist. Verwendet man nämlich den Cacao ,
wie ihn beispielsweise die Weltfirma I . u . C . Blooker in Amsterdam
liefert , so hat man nichts weiter nvthrg , als in eine Tasse kochend heißen
Wassers einen Theelvffel voll Lacaopulver hineinzuruhren und der
prächtigste Morgentrunk ist innerhalb weniger Sekunden bereitet . Neben¬
bei bemerkt ist der Blooker '

sche Cacao von ganz vorzüglicher Qualität
und feinstem Aroma .

Die Niederlagen der Firma sind über ganz Deutschland verbreitet
und ist der Cacan auch hier am Platz überall vorräthig . Wie wir hören
ist der Cacao der Firma I . u . C . Blooker in Amsterdam auf der Inter¬
nationalen Ausstellung 1883 mit der goldenen Medaille prämiirt worden .

Gesucht
ein Maler - Gehülfe

Kopperhörn . Libers .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine möblirte
Wohnung Roonstraße 86 , 2 . Et .

Ein junger Mann kann
8Utes Logis erhalten.

Marktstraße 7 , 1 Tr . rechts .

Gutes Logis
2 junge Leute b. II . Psokiorseb ,

Börsenstraße 10 , unten rechts .

Zu vermiethen
eine Stube für einen jung . Mann .

Premier », Ostfriesenstraße 8.

iLvLsruLöräs .
ZWintersem. Ans. Novbr., Vorcurs. Ans.» Oetbr. LbgangSPrüf. v. König!. Prüf -
I imgSc-mmisston. Auskunft durch ' '

Hl n Und Verkauf von getra-
genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens , Krummestraße 1 .

Weifen - Lagern
Empfehle eine große Auswahl

Pfeifen und Spazierstöcke zu
billigen Preisen .

ULKvn , Drechslermeister ,
Bismarckstr . 21 (am Park ) .

M . Reparaturen an Schirmen ,
Pfeifen und SpazierstöÄen werden
prompt u . billig ausgesührt . D . O .

Mein Lager von dauerhaften , in
meiner Werkstatt gefertigten

Särgen
empfehle bei Bedarf .

Fabriksarge verkaufe
zum Selbstkostenpreis .

Neuheppens .

holte meine vor « ÜKl 8Lt « ei »-
ü « « ir » i »«1» z> « n bestens em¬
pfohlen . — Eigenes Fabrikat. —
Solide Preise.

n 8 <rIrvE ,
Bandagist,Handschuh-,Mützenmacher

Roonstr . 76a , im großen Hause .

Von

ertigen Särgen
hält großes Lager

v . H . Dirk « ,
Neuestr . 18 .

Durch Wasser und homöo
patbische Kur werden . geheilt :

, ,4uxenlki (t«u , 4ppk1i1verlu8t ,
„ Lleivkmuekb, VipUtkeritis , Di 'ii-
„ 86U, LMeMs , 4 .u88vIlInA> l-'Ieob-
„ teu , ete1b8uoüt , 6te8vnlevüt8-
„ krruiklietten , Lunten - , tNuMn-,
„ nuck Oürsulenäeu , Oivül - Ittieu -
„ uis1i8inu8 , HvInvUvIlS , 1Vk«;Ii8eI-
, ,Selber, Oruueuftrunlclivit . , 8eünr -
I:u4>, Ändern , LvUK eie . , von

II . k' ivken , Bismarckstr . 4,
jeden Montag und Dienstag , i

Echten

Bremer Korst
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

KususnKsuff
von

M» Mm klc.
wegen vorgerückter Saison zu
bedeutend herabgesetzten Preisen .

U . I»Lisvken ,
Bismarckstr . 56 .
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— Keute Sonntag : ^
<j Großer öffentlicher Bail . §
9 Musik von der Wilhelmshavener Capelle.

Kalte und warme Speisen , sowie seine Miere .
t )»rl X»viiis > iin >n ?r .

8

» LlookepZ ko !IsncI :Lseso
öss beste Isiobtlösliekste kbeilcst. ist peeisyekeönt mit
Asien goickenen stlscksiilen . Vrillgsnügltüi ' lüülssssA

. Voeestkiy in silsn feinen Lesvbäfttzn cltzs kesnekM ^ v
M fLdksikrnlen,̂ L6 . 8iooi < es' , tzmstercism .

Aaugewerkschule in Oldenburg .
Fachschule für Bauhandwerker und Mühlenbauer .

Beginn der Semester 2 . November und 2. Mai .
Programme gratis, sowie nähere Auskunft durch den

Director (H Hermes .

ÜIIO ' s - neuer' VotiZp *'
Prämtirt mit den höchsten Anszeichnungen , u. A.

„volckoue Stssts -Aocksillo " Ilüsselckork 1888 .
6oILo» o LoLsillo ksris 1881 .

ZlllUsts unä doguomstk Lgtrwbsllrnkt,
von Vs , 1,2,4 , 6,8 » 10, 12, 16, 20 , 25 ) 30, 40 , 50 und mehr Pferdekraft , gegenwärtig mehr als
10,000 Exemplare in Anwendung . — Osränsolilossr 6 -aQK . °

D̂urchaus zuverlässiger gefahrloser Betrieb . — Geringster Gasconsum . Aem Heizen. — Keine
beständige Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahlende Wärme . — Jederzeit ohne Vorbereitung
betriebsfähig . — Keine behördliche Concession. — Aufstellung in Etagen zulässig .

Dsr^ s in bei

8vnnks > i » il M » » nikon ,
Bau- und Möbel-Tischlerei,

WM" Bismarckstraße Nr . LS, am Park ,
"MH

empfiehlt sich zur Anfertigung aller in sein Fach schlagenden Arbeiten .
Äloüd werden auf Bestellung schnell angefertigt und Abschlag
Zahlungen gestattet . Auf Wunsch werden zu Bettstellen Matratzen
geliefert . Reparaturen werden schnell und billig ausgefübrt

Xri » ,rN « rk» „

bestes Tir/e/- unrt
2u staben in cksn Axiotbeben anck üKneratwasssr-öanÄunFsn.

Oonoral-Dsdit tiir ^ illlsIiriZtiavon bei
Herrn t ^ . l ' HHii «»

Billig zu verkaufen
ein eiserner, kleiner, gut heizender
Ösen . Von wem ? sagt die
Expedition d . Bl.

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
A. lieilikNiuVsi 'sI

Monogramm
Papier

in allen Buchstaben vorräthig«
Johann Focken,

Rothes Schloß.

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

ib. lSniLvi», Kopperhörn .

rum _ p
Ist die verbreitetste , weil geriegenste , - -» stsanteste
u. am schönsten illustr . Monatsschrift . Di - Name »
ihrer Mitarbeiter werden von Heft zu Heft glänzen -
der. So darf „V. F. z. M ." soeben einen Aufsatz von
Generalfeldmarschall Graf Moltke

^ ^ AEichen , sowie Bilder , welche unter Leitung des
Dr . G . Nachtigal in Afrika für

ovütÄl.«
' «.L Z?) l̂chnet wurden , fernerhochintcressante

> »"i .
^ A ^ ^^kchenserscheinungen der Gegen -

§ ,
°
. ä » . » ? A ' b^ ° ltz°ndorff , den „Selbstmord i . d.

Dreher rc., sowie Romane u . No -
?>,? Erzählers, .« . F . z. M ." ist
« » « vör

« che » creimgung der Borne »,mheit ex-
u ^ lla °m? inver » ä» >,Gemütlichkeit , Wärme
Man verlange «̂ um den reichen. asdisaenen Inhalt
kennen zu lernen , ein Probeheft in der naMm Buck
Handlung oder Ze,tungs -rv -diti °n SoeKn beMntder neue Zahrg . Bester Zeitpunkt zum Abonnement .»B . S. z M. ist snr Inserate bes . emvfoble»

Prima reine
lioLll .

" " '

(chemisch untersucht und rein befun
den durch das chemische Labora
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen » gez . Dr . Louis Ianke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren <Avl»r . Dirk «
LeNÜiviK ^ »» 88«ir , H k ".
<1I»i-l8tl »i»8 , 6 . I . 8 «Ir
r «n «l8 , H v lSrocIr
«elrinlstt , l? lk' . 8vlrn
« r»vl»«r , tl . 8oliinirlt in
Belfort und N . V. linpvr
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
^ 1» in Groningen

MMf' Auf allen Paäeten ist meine
Firma gedruckt , woraufzu acht n bitte

Pergament -
Papier

zum Verschließen der Einmach
töpse empfiehlt billigst

Kolßes Schloß.
Norden , im August 1884 .

K . K
Außer meinen auf der Amster¬

damer Weltausstellung Prämurten
bekannten Oiolrorivir - AnlrrL -
Irntvi » empfehle ich den von mir
hergestellten

seinen Taselsens
zur gefälligen Abnahme noch ganz
besonders .

Für die Haltbarkeit meines Senfs
garantire ich und werden werthe
Aufträge sofort effectuirt.

H . Otten,
Dampf-Kaffeesurrogat - und Senf-Fabrik

868lllläüvit88vüLMeIle

Ese -kits

Vi- ssSsr«
(t 8«M,ckkl«)

Essssi

VsnLig
lj ^ ssNvn

pnsnSrlunI s/O .

NsN« s/8
äisnssvvsi-

NSnigsb I/?.
>-sip-:ig

volsNsni
koslovN

Slkilin

Ls ^ sßÄ 8sSV ^ T «^ SS, MSSNS
' von 60 ? k. pro I-liter an

(unter den keclingungsn seines Preis - vourantes tio. 33 uns foigsnltv kirn.)

^ViHiolmslunuii bol H .
,, ZLivI». Iivlrii »»» !»,

Vni'tzl
Olckenbur ^

K . tlrAttibsrU ,
Fol » . 8troLI »oük, Ko86U8tr .26 .

Ziehunguntviderrusl
^ S. Octobsr 1884
Lütt. MMirche Knechtsteden.

1 . Hauptgewinn :

Ziehung unwiderrufl
15 . Kezbr . 1884

1 . Hauptgewinn:
JOOOM « ^ Llltrvr .

M . (Liste u . Porto 30 Pf., Ausl . 40 Pf.)
t empf . (Agent, werd . ges .) die Gen.-Ag .

A . Fuhse , Mülheim (Ruhr) u. die Verkaufsstellen̂_

< Loose a 1 Mk . , 11 Loose 1v
W^ . BeideLoose m . Liste 3,40 "

Lolllens. minrt. Mmeralwnjser
empfiehlt

EN. DMÄSlWi ^ Air - Wilhelmshaven .

Reut 0eigiN3l-^ SllMS88Ke. Reut
Dieses neuendeckte und vielfach erprobte Original - Zahnwasser

übertrifft alle bis jetzt dagewesenen.
Es unterdrückt sofort die heftigsten Schmerzen und entnimmt Zahn

fleisch und Backengeschwulst . Auch erleichtert es Kindern das Zahnen
sehr, unter Garantie . Per Flasche 1 Mk. — Zu haben bei den Herren
W Kuhrt , Königstraße , L . Bakker , Bismarckstraße , C . Schmidt ,
Belfort, M . Hegeler , Marktstraße 40 . .

Zur Marterzeugung
ist das emriq sicherste und reellste Mittel"
ist das einzig sicherste und reellste

? 3U > 6o88k '8 Ol-iginsl - Is/!u8taok68 - 6a >83M.
„Sonst" Erfolg garantirt innerhalb 4— 6 Wochen. Für die „Felrit"

Haut völlig unschädlich. Atteste werden nicht mehr
veröffentlicht. Versandt discret, auch gegen Nach¬
nahme- Per Dose Mk . 2,50. — Zu haben bei.
küvksi ' ck i - eknBAnn , Aroguenhandlung .

Meinlager.
Empfehle mein reichhaltig assortirtes Weinlager der Firma

Kui »^ « L voüoi », Leer , als : rothe und weiße Bordeaux ,
Spanische , Mosel - , Ungar - und Rheinweine , sowie Liqueure
und Spirituosen .

ZL . k ' . OIirl8t1air8 , Koilies Klktoß.

DLsNöbsIlLZer voilv . H .
- - Ueuheppens , Keuestraße 18 - -

empfiehlt alle Arten » SK vl zu billigsten Preisen auch auf Ab¬
schlagszahlung-

AieMNder ZeeliLs

« . K . 25V6V .
Patentirt im Auslände .

Neuestes System. Elegante, sanft an¬
schmiegende Fayon. Anerkannt größte Dau .rhaftigkeit . Rostfreie , höchst
elastische Federn, zwecks Waschens ohne Trennen der Nabt aus dem
Corset zu entfernen . Praktisches und gesundes Tragen . Zu haben in
Wilhelmshaven bei W , AvIiSI 'K '

, BaudlWst ,
Roonstraße 78 » , im „ großen Hause ."

Reparaturen
an aü. Kflstme
sowie alle Ersatztheile.

Chr . Goergens,
Roonstraße 84 a.

oikAnnc « .
Unter Nr . 28 verkaufe eine feine

SMf . - Kigarre .
M . N .

Neuheppens, Neuestr. 7.
Beste deutsche

auch gegen monatliche Abzahlungen
empfiehlt

Oku . <ir0vrK «» 8,
Roonstr . 84 n..

M . Auch nehme defecte und
nicht zweckentsprechende Maschine,!
in Zahlung.

KMkMlltlMll
von Ioh . Hilbers in Etzhorn,

Niederlage bei
Lllürl in Wilhelmshaven .

Auflage 321, 000 ; das vcr
breitetste allerdeutschenBlätte r
überhaupt ; außerdem erscheine,.
Ucbersetzungen in zwölf frem>
den Sprachen.

> I Die Modenwelt.
D > Jllustrirte Zeitung
M > für Toilette und
M M Handarbeiten . AL

» > >« » U ^ 14 Tags eine Num «
A» MM M mer. Preis viertel«
KULM jährlich M . 1 .2b ^

75 Kr. Jährlich
» » MV N erscheinen :

» » » 24 Nummernmit Toi -
U letten und Hand-

M W arbeiten, enthaltend
gegen 2000 Abbildungen mitBeschreibung ,
welche das ganze Gebiet der Garderobe
und Leibwäsche für Damen, Mädchen und
Knaben, wie für das zartere KindeSalter
umfassen , ebenso die Leibwäschefür Herren
und die Bett - und Tischwäsche rc ., wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen Um¬
fange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa 400 Muster - Verzeichnungen für
Weiß- und Bunt- Stickerei, Namens -
Chiffren rc .

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Post -An¬
stalten. — Probe .Nummern gratis und
franco durch die Expedition , Berlin 'lV.,
Potsdamer Straße 38 ; Wien I, Opern -
gaffe 3 .

tzpg08^ U .LsMSVvIl-
vasenti 'ägei'

find stets vowätHig bei
LL . 8vLlv ^ LL ,

Bandagist,Handschuh -,Mützenmacher
Roonstraße 76 n

im „ Großen Hause " .

Mtcherumaren .
Eichene und tan neue Wosth «

baljen und Wastereimer in
allen Größen , Wassertonnen ,
Bohnen - und Kohlsaffer zum
Ein machen , Blumenkübel ,
Waschbaljen mit Füßen stets
vorräthig bei

O. Ulllo »-«, Böttchermeister ,
Adolfstraße , Belfort,

im Hause des
Hrn . Schmiedemstr . Tiarks.

_ Reparaturen aller in
mein Fach einschlagenden Arbeiten
werden prompt und billigst aus'
geführt . D. O.

l8l>68 villinersuge ,
lloriilinut uQä ^ itiro virä in
irür268tor8oit ärirolidloststssllsdsr-
pin86lv. mit ckoin rüli ni 1 ii:li8t cho-
llniuiloii , allein eelilen Lack'
Innei -Hien 8pee !alnil 11e1 A6-
Mn llMnerriii ^eii slelier miä
8vluner2lo8be8el1l ^t . Oartomvit
(lllnstolls u . kinsöl — 601'st.

'zVs^on
AW2 virirruiAslossr I^nohnlimiw'
Aon verlange man nder nusckrüo^'
lioti um ckn8 nlleln eelile linä -
lnner ^ elie llMnerauMninlltel
-1U8 äer Lotlisn Ipotüelre w
kv 8en . veptzl in IVllkeliust -
baren doi ^ potliolcor .1 Ik » »nt '
.je 8 ,ß11ooii8trn88o 95 , imä kleb »
Ivllinn »»»».

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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